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Die Litmannftäbter Zeitung erscheint täglich als Morgenzeitung, Verlag limann« 
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Churchill tobt gegen die Valkanſtaaten 


Weil fie nicht an Englands Sieg glauben / Halifax: Abbruch der Beziehungen zu Rumänien wird nicht der einzige Sthritt blelben 


Berlin, 18. Februar 

Das dumpfe Gefühl des unaufhaltſamen 
ſchließlichen Niederbruches beheriſcht trog der 
epiſodenhaften nebenſüchlſchen Erfolge in Nord⸗ 
aft ka die engliſchen Machthaber ſo ſehr, daß 
lle wider Wilen durch ihre prartſſchen Maß⸗ 
Bohnen und ihre praktiſche Polktik ihre nach 
außen zur Schau getragene Zuverſicht immer 
wieder Lügen strafen. G hat ſich jetzt das 
engliſche Berforgungsmfnifterium zu der Eins 
richtung von „Convois" aus gaſt wa 
icht C . Laſt. en 
bald ein, gefehen. die eingeſetzt werden ſollen, 
fo ald eine Stadt oder ein kriegswichtiger Be: 
trieb einem ſchweren Luftangriff ausgeſetzt und 
eniſprechend gelltten hal. Die Laſtwagenkolon⸗ 

lſprechend gelitten hat. Die Laftwagenkolon, 
nen führen Lebensmittel, Trinkwaller und Feld⸗ 
Bam mit ſich und follen den kataſtrophalen 
M pen dl vorbeugen, wie fie ſich 
nach den deutſchen Vergelfungsſchlägen gegen 
Coventry, Birmingham, Sheifield und Dh 
reiche andere engliſche Städte einfgtieht ch 
London geaeigt haben... 

Eine a e Widerlegung der eng⸗ 
n Verſuche, die Wirkung der eutlhen Bere 
gel ungsangriffe propagandiitii zu verkleinern, 
(bt fidh faum denten, Much Churditt jetit 
Iſt ſoeben dabei, neue Beweiſe für büftere Be⸗ 
1 zu liefern, die er durch bombaſtiſche 

ſedensarten vergeblich zu verdecken ſucht. Nach⸗ 
dem er ſeinen Geſandten aus der rumäniſchen 
Hauptſtabt abberufen hat, was nach dem 
treffenden Wort des italieniihen Blattes einer 
verlorenen Schlacht gleich kommt, lobt er ſich 
in einer förmlichen Naferei gegen jene 
Staaten aus, die „Io bornſert find", nicht an. 


den . Sieg glauben zu wollen; das iſt 
& schließlich ganz Europa; vor allem verſteht 
19 75 


bekanntlich hierunter die Balkan ⸗ 
a aten. 
Die tieſeren Gründe der Wut Churchills ent» 
hüllen Informationen neutraler Blätter, wo⸗ 
nach Englands Pläne auf dem Bal⸗ 
kan nicht nur gegenüber Rumänien ins Waſ⸗ 
ler ge aiten u Gegen Ende des Jahres 
1940 hat Churchill durch Druck auf die in Frage 
kommenden Länder den Vorſchlag eines jugo⸗ 
ſtawiſch⸗bulgariſch⸗ktürkiſchen Bin: hen durch⸗ 
11 en verſucht. Er iſt damit aber ebenſowenig 
urchgedrungen, wie es ihm mit allen weiteren 
Umtrieben, Machenſchaften und Drudverfuhen 
P. 80 die Entwicklung im Südoſten auf die 
Lon ihm gewünſchte Bahn zu bringen und ben 
Baltan gegen Deutſchland aufzuwiegeln. 
Nun ſcheint Churchill endlich zu der Einſicht 
Emmen zu ſein, daß er überhaupt in biefem 
ell Europas nichts zu verlieren hat. Darum 
ai bie britiſche Diplomatie offiziell und 
‚offiziell mit Drohungen herum. Der engliſche 
Bolſchafter in Waſhingtan, Lord 1 75 
gat ſich vor Preſſevertretern dahin geäußert, der 
bruch der dipfomatſſchen Beziehungen zu Aus 
münſen wird vielleicht nicht der einzige Schritt 
bleiben, den England unternehmen werde. Das 
iſt von feinen Zuhörern als a darauf 
aufgefaht worden, daß London ſich mit dem Ge⸗ 
danten der Abberufung aller Geſand⸗ 
ten in ben Balkan ländern trage. Es 
1095 auch bereits damit begonnen worden fein, 
ie wichtigſten Dokumente dieſer Geſandiſchaf⸗ 
den nach der Türkei zu ſchaſſen. 
Allerdings ſcheint es in der Londoner Nes 
terung in dieſer Angelegenheit noch zwei 
Rich kungen zu geben. Churchill iſt dabei 


Drahtberieht unserer Berliner Schriftleitung 


wleder einmal für Abenteuer, während es in 
feiner Umgebung doch auch noch Kreiſe zu geben 
ſcheint, die Bedenken haben. So ſtehen neben 
jenen Drohungen auch die Verfiherungen, die 
man in London neutralen Preſſevertrelern ge⸗ 
eben hat, daß England keine Neigung 
abe, eine neue Kriegsfront auf dem 
Balkan zu eröffnen. 

Das Ganze ſpiegelt jo recht die Verſahren⸗ 
heit der Situation Englands wider. Man 
ſcheut nicht qurüd vor Drohungen und Gewalt⸗ 
plänen gegen alle Staaten, die nicht ſo wollen 
wie England ſelbſt, man hat zugleich aber auch 
ſtarte Jweifel, ob dieſe Drohungen irgendwo 
verfangen. Am bezeichnendſten aber ift bei dem, 
daß ſelbſt Verſuche unternommen werden, die 
die in EN kommenden Staaten zwilhen ben 
Zeilen für die drohende engliſche e 
verantwortlich machen wollen. 


Iſumi tödlich abgeſtürzt 


Von unserem TW.-Berlchterstatter 
Tokio, 19, Februar 

Das Marineminifterium gaß bekannt, daß 
Admiral Ofumi und fünf 1 bei einem 
gemeldeten Flugzeugunglück in Sübdhina in 
der REN ben Tod fanden. Das 

flugzeug ift bald nach dem Start am Berge 

anig⸗Muang verunglücgt, wo am 17. Januar 
die Überreſte des Flugzeuges aufgefunden wur, 
den. Die Rettungsmannihaft mußte 0 
feindliche Einheiten vertreiben, da das Unglück 
auf feindlichen Boden Paten Das Ic 0 
it am Abhang des Berges ae chen 
und verbrannt, wohei bie zu ſofoxt getör 
tet wurden. Die Überrefte werben nach Tokio 
überführt, 


N,SHisel in Mexiko 


Militärs und Marine-Attache beſchuldigt 
Von unserem 8 B.- Berichterstatter 

Waſhington, 19. Februar 
Der bekannte nordamerikaniſche Publiziſt 
Pearſon teilt in „Washington Times Herald“ 
mit, daß ſich in Mexiko vier Geheim ⸗ 
dienſte der Us A. mit der Beſpitzelung der 
Einwohner Mexikos und insbeſondere mit der 
Beobachtung der dort wohnenden Ausländer 
beſaſſen. Dieſe Tätigkeit werde von dem Mi⸗ 
litär- und Marinenttahe, der USA. fomwie 
einem Agenten des Staatsdepartements und 
einem Agenten der geheimen Bundespolizei 
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Sie werden jetzt gegen England eingesetzt 
Dieſe erbeuteten ſchweren er Schiffsgeſchütze kommen nunmehr an geeigneter Stelle 
njei 


gegen England zum Ei 


— nenne 


ausgeübt. Die erſten drei hätten ihre Bilros 
nebeneinander und tauſchten dauernd Inſorma⸗ 
tionen aus. Er — Pearſon — ſei ſelbſt dabei 
geweſen, wie Kapitän Dillon in das Zimmer 
von Oberſt Mercoy kam, um dieſem eine Kar⸗ 
teifarte zu zeigen And ihn zu fragen, ob er 
den „Burſchen“ ſchon auf feiner, Lifte habe. 
Darauf habe Mercoy geantwortet, daß er fogar 
das Zimmer der betreffenden Perſon ſchon 
habe durchſuchen laſſen. 


Anterſteboot versenkte 21500 Tonnen 


Einſlugberſuch an der Kanalküfte zurüttgeichlagen / Es waren 6 feindliche Sthiſſe 


Berlin, 12. Februar 
Das Oberkommando der Wehr⸗ 
macht gibt bekannt: 
Bei erfolgreichen Angriffen gegen Schiffs⸗ 
ele im Seegebiet um England verſenkten 
a un ein Handeleſchiſſ von 7000 
BRT. und beſchädigten zwei weitere Schiffe 


wer. 
Ein Verſuch des Feindes, geſtern am Tage 
in das bejete Gebiel an der Kanalküſte einzu⸗ 


5000 Tonnen Brilckeneiſen aus der Weichsel 


Wie die bon den Polen geſprenglen Brücken aus dem Waſſer geholt wurden 


Eigener Bericht der L. Z. 


Duisburg, 19. Februar 

In Duisburg hat Deutschlands größtes 
Tauchunſernehmen ſeinen Sitz. Leiter dleſes 
Unternehmens ſſt der Taucher Wilhelm 
Dahmen, der während des gegenwärtigen 
Krieges an den verſchtedenſten Stellen einge⸗ 
ſeßt worden iſt. Nach 1 des Polen; 
eldzuges mußten die von den Polen auf 
ihrer Flucht geſprengten Brücken wieder 
aus dex Tiefe herborgeholt werden. Dahmen 
arbeitete damals mit ſeinen Leuten u. d. in 
Poſen, Graudenz, und Thorn. Insgeſamt 
wurden hier etwa 5000 Tonnen an Brücken. 
zeiten aus der Weſchſel wieder ans Tageslicht 
befördert. Durch den vielen Treiblat der 
Weichfel waren dleſe Arbeiten beſonders er⸗ 
ſchwert. Auch im Weſten wurde ft Taucher 
mit ſeinen Leuten eingejeht, Sofort nach dem 
Berald n Vordringen unſerer Truppen wurde 
iberall mit den Hebungsarbelten begonnen. Es 
mußten unter Waller Schneid⸗ und 


Brennarbeiten ausgeführt werben, Dem 
Duisburger Taucher iſt es nach langwierigen 
Verſuchen 5 ar gelungen, unter Waſſer zu 
schweißen. eſe Erfindung ift bereits als Pa ⸗ 
sent beim Reichspatentamt in Berlin angemels 
et. 


Der Führer ehrt alten SA.-Mann 


Berlin, 13, Februar 
Am 12, Februar Konnte der älteſte SA. 
Mann Deulſchlands, Oberſturmführer Andreas 
ofmann, Standarte 7 12 ride in vol⸗ 
er ar er und körperlicher Friſche ſeinen 
95. Gebürkstag feiern, Der Stabschef der 
S A. ſuchte Oberfturmführer Hofmann an die⸗ 
ſem A pexſönlich in ſeinem Heimatort 
roſſeck auf und überbrachte ihm die Glüg⸗ 
wünjde des Führers. Der Fe ließ 
auch außerdem dürch ben Stabschef ſein Bild 

mit einer herzlichen Widmung überreichen. 


liegen, mißlang wiederum. Der Gegner verlor 

lerbei vier Flugzeuge, und a zwei im 
uftfampf, eines dürch Flakarti 

durch Merineartillerie. 

Der eg warf im ber Ichten Nacht in 

Norbweite und Mitteldentihland eine kleinere 
ahl von Spreng- 
zahnviertel. Wuher einer geringen Zahl Tor 
ter unter der Zibilbevölterung entſtand nur 
na: Sachſchaden. 
naue Feſiſtellungen haben ergeben, daß 
bei dem am 10. Februar gemeldeten Angriff 
von Fernkamyfflugzeugen 185 einen britiihen 
Geleitzug weltlich der portugleſiſchen Küſte ins⸗ 
ſeſamt ſeche Schiſſe mit 29500 Ba T. ſeinblichen 
anbelsihiffsraums verſenkt worden find, 

Wie bereits gemeldet, wurden beim Angriff 
auf das Reichsgeblet in der Nacht zum 11. Fe⸗ 
brugr fünf weitere feindliche Blupasuge abge⸗ 
ſchoſſen, To dab ſich die Gejamtzahl der am 10. 
und in der Nacht zum 11, Februgr vernichteten 
britiſchen Flugzeuge auf 38 erhöht. 


Gefamtverluft 50 000 Tonnen 


Berlin, 12. Februar 

Der Erfolg des Angriffes deutſcher 
Ferntampfbomber im mittleren 
Atlantik, über den ſich die britſſche Admi⸗ 
ralſtät immer noch in eiſiges Schweigen hüllt, 
hat ſich inzwiſchen noch als erheblich größer her⸗ 
ausgeſtellt. So konnte bei der Verfolgung des 
zerſprengten Geleitzuges noch ein weiterer 
Dampfer von 5000 BAT. durch Volltreffer ver⸗ 
ſenkt werden. Damit beträgt der Geſamt⸗ 
verluft des Geleitzuges faſt 50 000 
R T. von denen 20500 BRT. verſenkt und 
20 000 BRT. teils in Brand geſetzt, teils ander» 
weitig ſchwer beſchädigt wurden. 


ierie und eines 


und Brandbomben auf 


(G. Hönſcheldt, Preffer-Hofinann) 


Tanz auf dem vulkan 


Von unserem ständigen WEB.-Berichterstatter 


Iſtanbul, im Februar 
Die „Luft“ des türkiſchen Volkes, ſel⸗ 
ber für die pie und gerechte Sache“ der Plu. 
tofratien zu kämpfen, 0 nicht um einen Deut 
töher geworden. Die Türken ſind vielmehr heile 
eh dariiber, wenn ihnen im vergangenen Jahr 
‚troß mehrſacher Aufforderungen das Kämpfen 
für andere Intereſſen erſpart blieb und daß ſich 
der Krieg nicht allzuſehr dem türkiſchen Bereih 
genähert hat. Es finden ſich ſogar Stimmen, bie 
zugeben, welch größen Anteil die kluge polliiſche 
Führung Deutſchlands daran hat, dem Balkan 
die Krlegsausdehnung zu erſparen, an der Eng⸗ 
land ein Jo großes Intereſſe gaben 
Unter ſolchen Umſtänden ha en ſich die küx⸗ 
liſchen Städte und zumal Iſtanbul einen ſehr 
köhlichen Übergang ins Neue Jahr genehmigt. 
Nach Meinung der „Lokalkenner“ haben die 
dem 5 gewidmeten W 
in der Neujahrsnächt ungeahnt glänzende Ge⸗ 
ſchäfte gemacht. Viel mag die Aufhebung 
der „ dazu beigetragen ha⸗ 
ben, die N 11 heben, denn Biefe Aion 
nahme, bie ſehr plötzlich in der Art einer politls 
hen Demonitration ergriffen worden war, hat 
nirgends in der Türtel Wohlgefallen hervorge⸗ 
zufen. In Iſtanbul aber, wo das Mflafter 
schlechter tft und die Straßen krummer und en⸗ 
ger als in jeder anderen Balkangroßſtadt, kann 
man keine Verdunkelung gebrauchen, wenn 
man „bummeln“ will, Und „gebummelt“ wurde 
am letzten Silveſter in den kürkiſchen Städten 
mehr als je, troß einer Preisſteigerung von 
etwa 50 v. 9. ſelt e 
überhaupt hat der ergnügungsbeirieb 
Istanbuls ftark zugenommen, Daran trägt eine 
gala de C eine neue Sorte Fremden ⸗ 
verkehr, die Schuld. Vor dem Krieg war es das 
heiße, aber nicht jo recht erfolgreiche Bemühen 
ber türkiſchen Stellen, den normalen Fremden ⸗ 
verlehr zu heben. Es fehlten dafür aber viele 
Vorausſeßungen, im Gegenſaß etwa zu Griechen ⸗ 
land, Agopten, oder Rhodos, Heute erlebt Iſtan⸗ 
bul eine „touriſtiſche Saſſon“, die mit Moſcheen, 
Ruinen, Muſeen und den herrlichen Prinzen⸗ 
inſeln nichts zu lun hat, Istanbul iſt das Auf⸗ 
ſangbecken einer gewiſſen Kategorie von „Tou⸗ 
kisten“ geworden, die nur noch auf einer bes 
ſchränkten Route reifen können? Engländer, 
Holländer, Polen und Tub ische Em i⸗ 
d Für fie iſt in Mitteleuropa kein 
lelben mehr. Die Linie nach Weſteuropa, wor 
hin fie alle möchten, iſt ihnen ubgeihnitten. Sie 
können nur auf dem Wege Itandul—Bogdad— 
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Wir bemerken am Rande 


Eine hübsche haben die Japaner bel der 
Wolſram Bente Beſetzung eines chineſiſchen 
Flußhaſens gemacht, wobei 
165 mehrere Tonnen des ſeltenen Wolſtam⸗Exzes 
ſchnappten, das auf die Verſchlſfung in die Ver⸗ 
einigten Staaten wartete, Südchina ift reich an 
Wolfram und Antimon, die beſonders von den 
Vereinigten Staaten F begehrt Bis 
Wolfram ift eln ziemlich feltenes Metall, das, 
in ganz kleinen Dojen dem Stahlguß zugeleht, 
die Härte und e des Stahls ganz 
werden aber lo erhöht. Wolfram ⸗Stahle 
werden daher für Dreh, Bohr und Schnelbe⸗ 
an . Jowie für Legierungen, die fäuxebeſtändig 
ein ſollen, benußt. Wolſram⸗Stahle können hart 
„wie Diamant“ fein, haben wenig Verſchleiß 
Und find auch ber Roſtelnwirtung nur in gerin⸗ 
gem Maße ausgejeht, 


Kairo e Ein größerer Teil von ihnen 
bleibt in Sſtanbul hängen und bemüht ſich, die 
Kaſſe des brftiſchen Generalfonfulats in Uns 
lprüch zu nehmen, offenbar mit 1 Die lilr⸗ 
the Regierung hat der englischen 10 Male 
das Recht eingeräumt, Über die türkiſchen Ying« 
zahlungen zu verfügen, die zur Tilgung der enge 
liſchen Anleihe bei der türkiihen Gtantsbant 
eingezahlt werden. Die britiſche e ber 
kommt ja von ihrer Heimatregierung kein Geld 
mehr. Die ſolchermaßen ausgehaltenen Englän« 
der und der übrige Trabanten⸗Klüngel lun⸗ 
gern mit und ohne „ladies“ tatenlos in den 
Hotelhallen und Bars herum und is geben, ſo⸗ 
aufagen in Weltuntergangsitimmung, 
das Geld mit pollen Händen aue. Die Hotels 
find ausverkauft, alle Barſchemel find befekt und 
wenn die Herren, dle vlelſach mit dem Eden, 
Se gezlert find, ſich genügend mit 
Whlsky und Gin gefünt haben, dann kommen 
fie wohl auch auf die „glorxious idea“, ſich von 
ber Kapelle das berelts zur hiſtoriſchen Selbſt⸗ 
ſronſe gewordene Lied von ber naſſen Wäſche 
an der „Slegſrſed⸗Line“ vorſpielen zu laſſen. Da 
die Türkei zwar nicht neutral, aber immerhin 
auch nicht kriegführend ift, auf alle Fälle aber 
mit England verbündet Ift, fo ſteht dem nichts 
im Wege, daß fi die Engländer mit Krach und 
Krawall und dem Abſingen des Slegfrieb⸗Oie⸗ 
bes auf türkiſchem Boden lächerlich machen. In 
biefer Bestehung muten gewiſſe Iſtanbuler Lo⸗ 
Lale heute wie Etappenlokale und Schieber⸗Bars 
einer vergangenen traurigen Epoche an, 
Scheinkonjunktur 

Diefe Stadt am Rand Europas, einer der 
wenigen europäſſchen Pläße, der dem engliſch⸗ 
jüdiſchen Reiſeperkehr och offen iſt, exlebk eine 
wahre Hochkonſunktur, die in Wirklichkeit nur 
eine Schelnkonſunktur it. Das levantini« 
The Schlebertum erfreut fih an biefem 
Auszug. Von jeher ſtand ein Teil der Iſtanbuler 
Bergnügungsinduſtrie im Zeichen füdiſch⸗grle⸗ 
chiſcher Geſchüftstüchtigteit. Beide Elemente 
lommen bei der heutigen disc ten Touri⸗ 
HR voll auf ihre Kosten; füdiſche Lokalbeſtther, 
ſüdiſche Muſikanten, griechiſche Kellner, Tevans 
liniſche Schlepper und Jutreiber. Die eigentli⸗ 
chen türkiſchen Kreiſe haben wenig Anteil an 
dieſem bunten Invaſtons⸗Treiben. Die wirt 
ſchaftlichen Schwierigkeiten berelten allen Zeus 
ten mehr oder weniger Sorgen, ſowohl den 
Großhändlern und Importeuren, die um Waren 
verlegen find, wie auch den Unternehmern, ber 
nen es an Baumaterial fehlt, oder den Bauken, 
deren Umſatz geringer geworden iſt. Die Jeſt⸗ 
beſoldeten, zumal das Heer der Beamten, kön⸗ 
nen ſich angeſichts der hochgekletterten Prelſe bel 
unverändert geringen Gehältern nicht viel 
mehr als das Rotwendigſte an Ernährung und 

eizung beſchafſan, Der Miniſterpräſident, ſelbſt 
at gejagt, es ſel jeht nicht die Zeit, an Dinge 
zu denken, die außerhalb des Minimums an 
läglichen Bedarf liegen. Ein Kapitel für 16 ift 
die hohe Zahl der „Männer in Uni« 
form“, Die Tilrfei hat offiziell nicht mobilge⸗ 
macht, aber ber BEN bes Frle, 
bensheeres 1 urch Einziehung mehrerer 
Jahresklaſſen wohl um das Dreifache er 
Höht worden. Es ſind alſo viele Tauſende ge 
milienväter unter den Waffen, halten im tiefe 
verihneiten Oltanatolien die Wacht, an ben 
ftürmiihen Küſten des Mittelmeers, im öden, 
kahlen Thrazien. An den Staat trat die Nol⸗ 
wenbigteit, die pielſach bedilrſtigen Familien 
zu unterstützen. Das wird durch eine Soyderum⸗ 
lage der Steuerpflichtigen und auch durch Hause 
ammlungen, durch Spenden warmer Anterklel⸗ 
Ang, erreicht. 
Empfinpliche Einſchrünkungen 

Über die großen Laſten, die die Landesſiche⸗ 
zung der Türkel Kelten die geben die immer 
wiederholten außerorbentlihen Krebitforberuns 
gen Auskunft, die die Reglerung beim Parla 
ment beantragt und ſelbſtverſtündlich auch er⸗ 
hält. Miele wielſchaftlichen Arbelten mülſſen 
barob zurülggeſtellt werden, Die Türkei läßt ſich 
heute durch, rein wirſſchaſtliche Erwägungen 
nicht beeinfluſſen. Sie 100 ben Elſenbahnver⸗ 
lehr eingeschränkt, um Material au 122144 um 
Giterwagen fie Militärtransporſe frei zu ber 
fommen, Der Maleriglerſatz ſpielt überhaupt 
eine grohe Rolle. Die Vorräte im Land ſchrump⸗ 
fen zuſammen, die Beſchafſung aus dem Aus. 
land wird Immer ſchwieriger, weil die Tülrtel 
gewiſſe Umſtellungen in ihrem Außenhandel 
vorgenommen hat, Der Hauptweg durchs Mite 
tefmeer {ft allen Zufälfigeiten der Krlegslage 
ausgefehkt, Die normale Schiffahrt hat aufge 
hört, Der einglelfige Bahnweg nach Eur 
ropa iſt nicht genügend ange? 
fähig und dazu koch allen möglichen Weitere 
einſtüſſen ausgeliefert, 

Sehr viele Einſchrünkungen auf allen Gebieten 
des täglichen Lebens werden unausbleiblid 
fein, werden auch 1955 angekündigt, Damit hi 
bie Türkei aber rechnen müffen, und be heſßt 
68, dem Jahre 1941 mit dem ſtolſchen Gleihmut 
des Oftens und, wo es geht, mit Improvifatios 
men zu begegnen. In beiden hat das tülrkſſche 
Bolt bewleſen, was es zu leſſten vermag. 
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18 Gloſter⸗Flugzeuge am Boden zerstört Roosevelts Berater 


Grlethiſche Sruppen erfolgreich bombardiert / Erbitterte Kämpfe in Oltafeitn 


Nom, 12. Februar 


Der gtalieniſche Wehrmachtbericht hat fol 
genden Wortlaut a ? ee! 


An der griehilhen Front Patrouillen⸗ 
zuſammenſtöe und Artſllerſeſälgtelt, In den 
Kämpſen dieſer Tage haben nn Das 4, Zufiger 
[mans und bie albaniihe Luftwaffe befons 
‚ers durch ihren Beiltand an den Sanboperas 
tionen ausgezeichnet, indem ſie in u en 
wirkfamen ſſehre hen Aktionen eingriſſen. Im 
Verlaufe des geſtrigen Tages haben Flugzeug⸗ 
formationen wiederum Verbindungskinlen, 
Berteldigungsſtellen und feindliche Truppen 
bombarbiert und mit Briſanzbomben und mit 
Maſchinengewehrſeuer belegt. Es würden auch 
milltäriſche Ziele in Preveſa und Larſſſa wirk⸗ 
27 ſettoſſen. Jagpfliegerverbände haben im 
iefflug den Flugplatz von Ianina angegrihr 
en und am Boden 18 Gloftersfyluggeuge zer⸗ 
tört. Zwei weitere Flugzeuge desſelben Tops, 
le ſich unſerem ell e Ders 
ſuchten, würden abgeſchoſſen. Elnes unſerer 


lugzeuge iſt nicht zurüd, lehrt. Der Flug ⸗ 
a It ſich dart Falch ler 
iereltel. 

2 In Nordafrika nichts Beſonderes zu 


melden. 

In Oftafrita entwidelten ſich im Keren⸗ 
Bonn den ganzen geftrigen Tag hindurch 
erbitterte ann, an. benen ſich die Luftwaſſe 
auf beiden Seiten beteiligte. Im Juba⸗Land 
hat eine ſeindliche motoriſterte Kolonne, unter⸗ 
ftügt von Luftangriffen, Afmadu beſetzt. In 
Kenia hat unſere Flak am 9. und 10. vier 
ſeindliche Flugzeuge abgeſchoſſen. Ein weites 
tes Flugzeug vom Typ Gloſter wurde im Sur 
dan abgeſchoſſen. Der Feind hat einen aut 
angriff auf den Flughafen von Addis Abeba 
emact, wobel es neun Tote, darunter zwei 
ingeborene, und einige Verwundete gab und 
leichter Sachſchaden enstand. 

in der Nacht vom 11. zum 12, haben briti⸗ 
ſche Flugzeuge einige Bomben auf Catania 
9 ohne beſonderen Schaden anzur 
en. 


Willkie über feine Eindrücke in England 


„Ferzerſthüternde Verwüstungen“ / US Al, kann nur geringe Hilfe bringen 


Neuhork, 18. Februar 

Nach einer fait d e da Unterredung 
mit Raoſevelt ſchilderte Willkie am Diens« 
tag in der Sitzung des außenpoltiſchen 
Senatsausſchüſſes feine in England ger 
wonnenen Einbrde, Er wies auf die „ſchwe⸗ 
ten und Indaſe denden Verwüſtungen in 
en een Induſtrleſtädten“ hin und erklärte, 
10 gland größtes Riſito in der Schifſahrl 

elle. 

In dieſem Sufanmendong gab Willtie an, 
daß, England jeit Mai 1940 durchſchnittlich 
60.000 Tonnen wöchentlich verloren habe, was 
dreimal jo viel wie die Baurate ausmache. Es 
155 deshalb vor allem notwendig, alle Bir 

onnage England zur Verfügung zu flellen, 
insbeſondere benötige es noch mehr Zerſtörer. 


Willtie ſchlug sodann die An⸗ 
nahme des Englandhilſegeſehes 
vor, empfahl dabei allerdings alle Einſchrän⸗ 
kungen, welche geeignet wären, irgendwelche 
Wc Vollmachten des Präſidenten aus 
dem Geſetz auszumerzen. Er berief ſich zur 
Begründung vor allem auf die aus dem Munde 
gewilfer Eh taatsmänner jo oft 
gehörte Phantaſſeſtrategſe, derzufolge 
im Falle einer en 10 en Niederlage Beutſch⸗ 
land ſich „wahrscheinlich wirtſchalllich oder mi⸗ 
litäriſch gegen Lateinamerika unter möglichſt 


gleigpeitigem üblichen Bor] 
en, werde. Unter; 
land au 


Au 


Wahlreden ab, in denen er Rooſevelt zum Vor⸗ 
wurf gemacht hatte, daß ber Präjident das Land 
um Kriege aufhetzte. Als der 4 0005 

andenberg eine ſchlüſſige Antwort von 
Willeſe auf die Frage verlangte, ob die Eng ⸗ 
landhilſspolitik der Vereinigten Staaten 
nicht zwangsläufig den Kriege 
eintritt bed nes versuchte Willtie zunächſt 
2 auszuweſchen, bis Vandenberg noch ⸗ 
mals die konkrete Frage an Willtie richtete, 
ob die Englandhilfe nach feiner Auffaſſung 
ſchließlich den Krlegseſntritt der Vereinigten 
Staaten bedeute. Willlſe bequemte ſich darauf⸗ 
121 zu ber vorſichtigen Antwort: „Ich möchte 
agen, nein.“ 


Laguarbin darf natürlich nücht fehlen 


Der fülbiſche Erzhetzer propaglert bie Annahme des Englandhilfegeſetzes 


Neuyork, 18. Februar 

Der jüdiſche Oberbürgermelſter von Neuyork, 
Laguarbia, Vorſitzender des amerltaniſch⸗ 
kanadischen, . Se ſes, erhob ges 
ſtern vor dem Senatsausſchuß für auswärtige 
Ungelg; 9 5 feine vor aller Well hinrel⸗ 
chend belaſtete Stimme, um für die Annahme 
des Englanbhiffegefehes lebhaft Reklame zu 
machen. 

s war derſelbe Qaguarbia, der am 19, Mat 
p. J. erklärt hatte, die deutſche Peſt mülfe un⸗ 
lerbrückt werden, und wenn fle unkerdrllckt ſel, 
dürfe fie zwanzig Jahrhunderle lang nicht wies 
der zum Vorſcheln lommen. Der gleiche Jude 
war es, der einen Monat . den 1 
ſoßtaliemus eine Peſt wie Cholera und andere 
0 e Seuchen nannte, die früher die Welt 
heimgefuht halten. 

Diejer Laguardia empfahl vor dem Senat 
die Annahme des Englanbhltſegeſetzes aus, wie 
ex felbft fagte, rein egotitifhend,. h. alſo 
jübiihen Motiven; „Wenn England den 
Sieg davonträgt und wenn Hliler und Muſſo⸗ 
Unt geſchlagen werden, kommen wir bilr 


lig davon“ Aus Mangel an neuen Einfällen 
beſchwor⸗ 8 uarbia die Gefahr einer Ber 
engung der USA, Schiſſahrt und des Südame⸗ 
tifasHanbels für den Fall eines Sieges der 
Achſe herauf und lehnte die in letzter Zeit im 
gleichen Forum mehrfach geforderte Möglichkeſt 
eines Verhandlungsftiedens ab, indem er ein 
für ihn bezeichnendes Beiſpiel aus der mor 
alfhen Terminologie feiner Ahnen 1 0 rte. 
in Bauer, deſſen Frau von einem Elndeing ⸗ 
ling vergewaltigt würde, beſpricht die Angeles 
qenheit mit dieſem, um den Fremdling |) 100 
ich als Koſtgänger ins Haus zu nehmen. Nach 
der Meinung Laguarbias würde ein Verhand⸗ 
lungsſrleden biefem Beljptel haargenau ent⸗ 
ſprechen. f 

Neuyorks Oberbürgermelſter, ein erprobter 
Routinier der Panftmache, erhärtete All 
Gründe für die Annahme des Englandhilfe⸗ 
Helau ſchlleßlich mit dem kröſttichen Hlnhels 
arauf, daß Neumark innerhalb nächſter Zeit 
kaum bombardiert werden wilde, vorausge ei 
daß England burchhalte. Es werde feinen Frle⸗ 
den geben, ehe Hltfer nicht geſtürzt Tel. 


— — 


Btitiſcher Lufttertor 
Opfer unter Hollande Ziollbevölterung 
Amfterbam, 19. Februar 

Wie von zuſtändiger Stelle im Haag 
mitgeteift wurde, hat die englſſche Luftwaffe 
in de Nacht zum W röhere Ak⸗ 
tionen gegen niederländ 9 Orts 
haften unternommen. Zahlteſche Gpreng- 
und Brandbomben wurden In verſchſedenen 
Tellen des Landes abgeworſen, wovon ein Der 
deutender Teil auf offenes feld fiel. Bei der 
Milltür, mit der die Engländer die Bomben 
abwarfen, konnte es nicht ausbleiben, daß 
Wohnhäuſer in verſchiedenen Orten ges 
troffen wurden und daß Opfer unter ber 
i u verzeichnen was 
zen. Zahlreiche Mohn e andere Ges 
bäude, darunler Gewüchshäuſer, erhielten 
Glasſchaden. Ferner wurde eine Schule ver⸗ 
nichtet, Brandbomben verurſachten eine An 
dent von Brandherden, die ſchnell gelöſcht wer⸗ 
en konnten. 


Fooifchenfall im Senatsausſchuß 


Von ungerem C.- Berichterstatter 


Neuyort, 18. Februar 
Während der Sitzung des außenpolltiſchen 
Senatsausſchuſſes kam es zu Zmwilhenfällen 
Der, Ko ende des amerifaniihen Sugendfon« 
greſſes, Macmihal, wurde von ber er 
aus dem Na entfernt, Er 
hatte verſucht, namens ber Jugend zu den Ger 


natoren zu ſprechen. Später erklärte er, daß er 
eine Er 500 habe verſeſen wollen, wonach 
das Englandhliſe⸗Geſetz barliber ee ol 
ie Jugend pon Amerika Gelegenheit haben 
werbe, ein N und nühlices Leben zu 
führen ober ob fie in Europas Gemeßel werde 
terben mülſſen. 


Der Tag in Kürze 


In Tromfd ist bie erſte Nummer der „Deutschen 
Wolatzeſtung“ eiſchlenen. > 


Die baltische Regierung dc die von einem 
ameritaniihen Relſenden verbreitete Meldung von 
einem deulſchen Flettenſtühvunkt auf Haitt als 
lͤcherliche Erfindung. , N 


Wie der amerltaniihe Krlegeminiſter Stimfon In 
einer Anſprache HR werben In USW. jetzt 
Fliegerverbände aus Negern gebildet, Außerdem er⸗ 
klärte der Minifter, daß er einen Reger zum ri. 
adegeneral ernannt habe und daß ein Neger 
taatofefretär In feinem „Mlinſſterlum Tel, 


Ein Rechtsanwalt mit dem eindeutigen, Namen 


" Benjamin Cohen wurde dem neuen Sl. Bolſcal⸗ 


ter in Lonvon Winant als Rechtsberater beigegeben. 
* 
Der Sekretär, des ruſſiſcen Huhenfommilferlats, 
General cle Aft a Kr aue an DAZ. 
in Sofia elngettoffen. 5 


* 

Im 10 des Generals Wavell wurde 
elne, 10 ſiſche Sektion errichtet, Dem Generalleut⸗ 
nant MWilfon wurde mit der Eigenſchaft eines Mille 
tärgouverners der Oberbeſeht in der Cyrenalta 
übertragen. 


‚Berlin, Mitte Februar. 
In der erſten Neihe der Berater des US. 
amerikanſſchen Präsidenten tauchen drei Geſich⸗ 
ter auf, die unzweifelhaft der üdiſchen 2 
angehören. Wir neunen ihre Namen: N 
tankfurter, Bernard M. Baruch un 
ienjamin Cohen. Alle drei ind Glieder des 
berühmten „Gehlrntruſts“, der in entſcheldender 
MERAN N 
ungen Franklin 5. 
Rooſepelts unterftüht — . 
und die i Po. 
ltit des Weiſſen Haus 
ſes — vor und hinter 
en Kuliſſen — bes 


E 
treibt, Sehen wir a SE 9 
u 
rollen 5 ben ( 
3 


geboren, Oberbundes⸗ 


ticjter ber UGU, als 

dischen he feines jür 

diſchen Lehrers Brandr 

eis, eine belgunte jur 

Aiſtiſche Perſönlichteſt. 
Sein e in Beanffurter 

der rehtswilfenihafl- 

lichen Fakultät der AUmiverfität Harvard kann 

als das EIKE Stellenver⸗ 

mittlungsbiüro bes amerlfaniihen Juden⸗ 

tums und ber Hach Inanz für die Beſetung aller 

entſcheldenden Negierungsitellen angeſehen wer» 

ben. Hunderte in ihrer Mentalität eindeutiger 
unger Männer, meiſt Schiller ihres Lehrers 
rankfurtex, von ihm ins Meike Haus in 

die unmittelbare Umgebung des Präſtdenten 

N worden, der — in vielen fachlichen 
ngen ein Dilettant — der Mitarbeit von 

Zeuten bedarf, bie fid feinem eigenmilligen 

Charakter anzupaſſen vermögen, 

Frankfurter iſt der eigenkliche Schöpfer bes 
mit einem Mißerſolg endenden „New Deal"; es 
entſtand während der 10 Nooſevelts 
kaum ein Geleh, das nic! We Mitwirkum; 


des ae Währen 

ey 1 Haan g 

eltz Frankfürter das 

EN Ameritantihe Krlegs⸗ 

ee arbeitsbeihaffungse 
— amt. 

8 Wer ſſt Baruch? 


Im Wellirleg war er 
ikanſſchen, Wir schaft 
ti 

TRAUBEN Einteitt der 


Baruch 


Macht damals bei 
Macht, die er ſich ni 


en Zwecke die 


den, ) alt 
ihrer ein Rielen war 


weiter der Erfinder des „Dawes⸗Planes“, der 
en Volt endloſe Tributzahlungen 


fe 


0 5 
ſoztallſtiſchen Deutſchlande, Er i 
es, der mit ea und 15 anläßlich Kai 
Guropareife den politiſchen Plan beſprochen hat, 
durch den der 52 MS wurde, Ex ent 
ftammt demſelben Lager der jüdiihen Inter ⸗ 
nationale, nach deren 
Weifungen nner 
wie Büllit und Kens 
nebp ihre Tätigleit 
in Europa entfaltet 
haben, 

Der Dritte, der 
Süngfte unter denen, 
die wir nannten, Ben 
jamin Cohen, lommt 
aus Brandeis, und 


gl J 
dend i 


ia ale 


mag al 
nügen, 


e eh nenden 
Britenſchlachtſchiff befchädigt 


Algeciras, 19. Februgr 
Nach der Menſcheta⸗Agentur ſollen ſich aaf 
einem dan hasst, das nach ber 
Beſchleßung Genuas nad Gibraltar Ar 
rücktehrte, mehrere Tote und Verwundete ber 
inden. Ein anderes Schlachtſchiff erlitt Bes 
ſchüdigungen. 


— —— )ng— 
Verlag und Drud: i We 11 
Druderei und Ber ie alt GmbH. 

Berl wilhelm Maß. 


Weh 
beilage und 


Alltel 
helm 
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Ministerialdirigent Hans Fritzsche 


„Deutschlands Rundfunk im Kriege“ 


Die Sprache der deutſchen Propaganda wird die Völker der Erde von der Gerechtigkeit unſerer Sache überzeugen 


Der deutſchen Propaganda, als deren wichtigſtes Inſteument neben der Preſſe der 


Rundfunk gilt, kommt im Kriege eine beſondere 
das deutſche Volt, aber auch das neutrale und beſethte, Aus! 


unferer Sache zu überzeugen. 


tb uns zu. Sie hat die Aufgabe, 
and von der Gerechtigkeit 


Wir geben im folgenden mit Miniſte rialdirigent Hans Fritzſche einem Manne das 


Wort, der ſich als Rundfunkſprecher in ſeiner „Zeitungs un) 


mäßig mit der 
fachlich untermanerter Beweis 


Als Dr. Goebbels die Gelegenheit des 50, 
Munſchkonzertes für die Wehrmacht tiff, um 
einige Worte über die Arbeit des ſeulſchen 
Rundfunks im 5 0 10 jagen, mag ſich man⸗ 

er Volksgenoſſe vielleicht zum erſten Male 
erlegt haben, daß irgendwo hinter dem Laut⸗ 
Erde eine Arbeit ſteht, die ganze Männer er⸗ 
dert. Mancher mag ſich zum erſten Male 
Gedanken darüber gemacht haben, 11 hinter 
dem ‚pegen eine en von monat 0 wei 
Mark mit einer gewiſſen Selbſtverſtänd! drei 
enigegengenommenen undfunkprogramm Mens 
ſchen wirken, die in mühevoller Kleinarbeit und 
mit Aufwand i ter ganzen Kraft das Gebotene 
1 5 Vielleicht N erade dieſe Gelegen⸗ 
t der richtige Ana Mir den Mann der 
reſſe, der dem Rundfunk nicht ganz 7 e⸗ 
ehen de aus der reicheren, weit älteren Er⸗ 
fahrung der getlungsarbeit heraus dem jünges 
zen Bruder Rundfunk bie Anerkennun auszu⸗ 
ſprechen, die er verdient hat. Es iſt der Mor 
ment, an dem die Zeitung, die in manchen 
Kämpfen bewährte Geftaltetin der fentlichen 
990 pant ae der IH ähnlich und 
Na anders arbeitet, ermutigend i 
Schuler klopfen ſolfte. 5 a 


e 
Ba 


allein mi 
gen zu bringen. 


kene Marſch ftel 
zger, daß über den Programm ein dentendes 
cr wallet, das, weil Denken bekanntlich 
lüdsjahe iſt, in dieſem Augenblick aus⸗ 
Baie falſch gedacht hat. Und wenn 
eutſche Sender in der Kriegszeit am Abend 
nicht mehr ſo lange oder auf einer etwas unbe⸗ 
‚quemeren Melle als ſonſt ſenden, dann bekommt 
das Bild der g pe genoſſenen Selbſtver⸗ 
Bine ein häßliches Loch, übe, 18 z 
ſchimpfen man ſich natürfi erechtigt wähnt. 


2 
10 ift beim Rundfunk wie il erhaupt im 1 5 


chen Leben: Du kannſt hömal etwas richlig 
machen, kein Menſch findet etwas babe, 9120 
l Tumal eine Sache ſalſch, dann ift der Tell 


Aber feien wir einmal ehrlich! Was hat der 
deulſche Rundfunk dem Pausen dente 19 29915 
dieſes Krieges nicht alles gegeben? Wenn er 
auch gewiß nicht dem einzelnen Voltsgenoſſen 
in jeder freudigen und leidvollen Stimmung zu 
folgen vermochle — er hat getreulich die le 
lionen, An Männer und Frauen in der 

imgt und Millionen von Soldaten draußen 
egleitet. Den Männern des engliſchen Rund» 
ſunks iſt im Kriege vichts Beſſeres eingefallen 
als die unbekümmerte Forlfetzung der quälen⸗ 
den Jazzmuſtk, der ſie früher a waren. 
s kann vorkommen, daß im engliſchen Rund⸗ 
funk nach Meldungen, die für das engliſche Volt 
eine Kalaftrophe ſebeulen, eine Besade en zur 
Berfünung 9 Negermufif ertönt, die wohl 
Manchen drüben erſchauern läßt, weil er al int, 
dal Dies kein Zeichen einer türen und zähen 
Beharrlichlelt ſſt, . 5 ein Zeichen des Tas 
ges am Grabestand. 

Der deutſche Rundfunk wird von Männern 
geftaltet, die ein let dafür beſitzen, wann 
man fröhlich fein kann, wann die Tanzmuſſt 
eben nicht angebracht ift, und wann der mit⸗ 
kelßende Rhythmus eines Marſches, die ans 
jeimelnde Melodie eines Volkslledes oder der 
ſerolſche Klang notwendig ift, um die Saite 
der Bolfsfeele mitſchwingen 0 laſſen, die dem 

ig oder ber Stunde entspricht. 

Meiter noch: Wie wunderbar hat I der 
beutiche Rundfunk in den Dienft der aktuellen 
1 gestellt, Gerade der Journg⸗ 
fift, der ſelſt bemüht ift, mit ſeinen Mitteln 
und mit allen ihm zur Verfügung ſtehenden 
Kräften der Heimat ein Bilb von der Front 
und umgekehrt der Front ein ſolches der Heis 
mat Mi ‚vermitteln, der Schriftlelter, der oft mit 
den ſechniſch schnelleren itteln des Rundfunks 
au ringen a, er weiß, was 1190 Konkurrenz 

i der Löſung gemeinjamer nafſonalſozialiſti⸗ 

r Aufgaben im edlen Wettſtreit geleſſtet hat, 

enn deütſche Schriftleiter in den Propagandg ⸗ 
fompanten 5 bemühten das große Exleben in 
Worte zu klelden, in Worte, durch deren Buch⸗ 

laben das Leben und der Kämpf für die Dauer 
ef jehalten werben, dann waren Seite an Seite 
Ai ne die Rundfunkberichter beſtrebt, mit 
dem packenden Mittel der lebendigen Sprache 
und der weniger nachhaltigen Kraft des ſchnell 
verklingenden Wortes dem gleichen Ziel zu die⸗ 
nen. Der eine weiß, daß ſeine Worte, wenn 
fie einmal geſprochen find, unwiderhringlich 
verhallten, und daß nur das an Eindruck bleibt, 
was ber 1 ſelbſt hervorzuruſen in der 
Lage 9 0 er andere 2 5 0 1 10 mache 
derung nicht nur geleſen, ſondern aus 9 
In = und 50 fie vielleicht darum Hefer 
und nachhaltiger wirkt. 

Aber welch erſchütterndes und ew, 
geßliches Erlebnis ift es, in einem 


under. 
örbericht 


in hagelte regel. 


feindligen Propaganda ausefnanberſetzt und fie in ſchlagſertiger und 
führung widerlegt. 3 


aus einem deutſchen Flugzeug einen der beuir 
ſchen witer N London unmils 
telbar mitzuerleben. Kein Rundfunk eines ans 
deren Landes 


Hans Frißſche, der Mann der Zeitungs: und Rundſunkſchau 


kämpfenden Großdeutſchen Reiches rüchaltlos 
beglügwilnſchen zu den einzigartigen Feſerſtun⸗ 
den, in denen er Millionen Herzen der Deut- 
hen in der Heimat und der Welt in einem 
akte höher ſchlagen läßt. Hier hal der Rund⸗ 

me immer wieder technſſche Mittel zur Anwens 
un beingen können, deren Benutzung der 
Felle als det Bewahrexin des gedruckten Wor⸗ 
tes aus naheljegenden Gründen verſagt 5 Die 
Reden des Filer würden durch den Rund⸗ 
I im Augenblic, da er fie hielt, von allen 
eutſchen gau als bie Etappen dieſes 
Krieges erkannt, als die Markſteine, über die 
dann die Preſſe nähere und erſchöpfende Aus⸗ 
künfte gab. Keiner der heute lebenden Gene- 
rationen BEE 0 jen, wie in dem Augen. 
blick, da der ſenſtillſtand mit Frankreich in 
Kalt trat, das Signal „Das 99 5 Ban durch 
die Nacht ertönte und zum Signal für das ſieg⸗ 
reiche Ende des Feldzuges im Weſten wurde, 


Noch niemals in der Geschichte hat ein Volt die 
politiſchen Kundgebungen gs Führung, die 
B Soldaten und pie Beendigung wich⸗ 
tiger Kampfabſchnitte jo lebendig miterlebt wie 
das deutſche Volk durch feinen Rundfunk. 
Dieſes alles ift ja keine Selbſtverſtändlichrelt; 
die Dei kung kommt ja nicht von left ſon⸗ 
dern ſetzt die geſtaltende Vorſtellungskraſt eines 
leitenden Kopfes, des 98 der Propaganda 
voraus, dem denkende Mitarbeiter und hel⸗ 
ſende Hände zur Verfügung ſtehen. Der Rund⸗ 
unfhörer ahnt ja gar nicht, weſche Fehlerquel⸗ 
len zum Beſſpiel verſtopft werden müljen, wenn 
elner der adden feierlichen Augenblicke in wür⸗ 
biger Form begangen werden ſoll. Von der 


ar, Se - 
* 


(Foto: Clauſen) 


Verzögerung des tatſächtichen Eintteſſens einer 
angekündigten Nachricht bis zu der der Gele⸗ 
genheit ncht ace Instrumentierung 
Lines 8 0 aist es taufende kleine Dinge, 
die ſich für jede Vernachläſſigung rüchen. 


Rundfunk verhindert Zerſetzung 


Wenn heute das deutſche Volk unverwund⸗ 

orden iſt für die feindliche Waſſe der 

die 1918 triumphierte, wenn es in 

lege von Anfang an die Harmonie 

fand zwiſchen der ernſten Entſchloſſenheſt und 

der Reisen, gelaffenen Ruhe, die ein Kampf 

auf Leben und Tod nun einmal erfordert, dann 

de führt ein guter Teil des Verdlenſtes bitten 

em deutſchen Rundfunk, feinen Mitarbeitern 

und feinem großen Lehrmeifter, dem Geftalter 
der deutſchen Propaganda. 

Darüber hinaus aber iſt der Großdeutſche 
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Rundfunk — und dies nicht zuletzt — eine nach 
9 1 55 wirkende c Im Kampf. Wi 
lig im über 30 Sprachen wurde die Wahrheit 
von deutſchen Sendern des langen, mittleren 
und kurzen Wellenbexeichs in die Länder Euros 
pas und aller Erdteile getragen, um die Wie⸗ 
derholung jener fuürchtbarſten und vernſchtend⸗ 
ten geistigen Blodabe des Weltkrieges gegen 
Heulſchland zu verhindern. In dieſem Kampf 
u Deutſchland an jeden Tag und zu jeber 

tunde das Ohr der Welt gehabt, und diesmal 
war es den Engländern nicht möglich, das Wort 
Deulſchlands in der Welt einfach zu unterbrüden 
und zu ertöten. 


Dabel war eins ae So aktuell die Nach⸗ 
richtengebung, die Polemik des Drahtloſen Diens 
ſtes, des deutſchen Rundfunknachrichtendienſtes 
nach draußen auch ſein mußte, ſo ruhig und 
gleichbleibend war feine große aufklärende, pro⸗ 
des ane Linie. Die Auslandspropaganda 
des engliſchen Rundfunks hat ſich im Lauſe der 
letzten Monate in einſach grotesken Zickzackli⸗ 
nien bewegt. Wurde uns Deutſchen in den hier 
nicht abgehörten deulſchen Sendungen des engli⸗ 
ſchen Rundfunks zunächſt mit freundlichen Wor⸗ 
ten e et daß England nicht gegen das 
deutſche Volt, ſondern nur gegen jein politifhes 
Syitem Krieg führe, dann würde ſchon wenige 
Tage ſpäter in Worten eines faſt altteftamens 
tariſchen Haſſes verkündet, daß wir nunmehr mit 
Stumpf und Stiel und mit Feuer und Schwert 
ausgerottet werden würden. Warb der engliſche 
Rundfunk einmal mit erfundenen Siegesnach⸗ 
richten err ig gel da Hi lands = mu 4 5 
erging er glei arauf in angeblich letzter 
Not und Verzweiflung in Hitferufen an die ges 
ſamte . Welt. In England ſchelnt 
man der Anſicht zu fein, daß Auslandspropa⸗ 
ganda adden de iſt mit der 8 le 
einer täglichen, aber auch täglic) ſich ändernden 
Pelemik. Sſeserzielſen damit das Gegenteil 
des gewülnſchten Erfolges. 


Die grohe Linie blieb ſtets gewahrt 


Die beruſenen Männer des neuen Deutsch. 
land haben das Weſen ber 5 5 janda ſehr viel 
bejler aß hen, Sie willen, da 11 ſanda, 
fo aktuell ihr nachrichtlicher Inhalt auch fein 
mag, nur dann eine Wirkung haben kann wenn 
fie, von den schwankenden po emiſchen Bedürfe 
nilfen des Tages abgeſetzt, die biet immer 
dit lee ruhige Linie zeigt. Eine Linie, 
die, wenn man es recht belkachtet, gar nichts 
anderes iſt als die Qebenslinie des eigenen Vol, 
kes. Denn das ift das eigentliche Geheimnis 
unſerer 9 ‚fie darf eigentlich nur von 
lab, ſelbſt und ihrer eigenen Sache ſprechen, Ger 
tade ein vom Gegner verleumbeies Volk wie 
das deutsche, eine der Weltöfſentlichkeit verzerrt 
ice Idee wie bie mationafferlalie 
tiſche, iſt am ſtärkſten, ja, fie iſt einſach ünbe⸗ 

egbar, wenn ſie auf ihrem eigenen Grund und 
Boden bleibt und in bewußter a ränfung von 
ihm aus die Welt und ihre Erelguſſſe betrachtet, 


Nur weil wir von unferem ſicheten und ſau 
beren che a Grund und Boden aus an die 
polemi fie burg dle mit England gin⸗ 
gen, konnte fie — durch die Arbeit bes deulſchen 

undlunks nicht weniger als durch die der deut⸗ 
1 reife, ſo weit ante werden, daß heute 

ie Bewohner von imf Erdtellen wiſſen, was 
britiſche Biulotratie heißt, wie es um die fiege 
reichen anne 9 Englands 1 war, und was 
5 Männer die beulſchen Soldaten eigentlich 
ſind. 


Propaganda iſt nicht die Kunſt, zu 
und zu K gaſch 1 5080 5 ift N e 
Wehrheit ge ickt unter die Leute zu bringen, 
die noch größere Kunſt, Vertrauen du erwecken. 


Und das hat der deutſche Rundfunk in d. 
Heimat und in der Welt W aße 3 5 


Bomben des Tommy gingen achteraus in See 


Erfolgloſer englifcher Angriff auf ein deutſches Kriegsschiff im Kanal / von Kriegsberiohter Hanns Welssert 


12, Februar (P. K.) 

Unfer Vorpoftenboot ift der Schluß⸗ 
mann eines Geleitzuges, der feinen Weg durch 
den Kanal nimmt, Das Führerboot ver ſchwin⸗ 
det faſt ſchon wieder im Dunft der Kimm. Wir 
rollen in der ſchweren Dünung hin und her. 

Ein ſchneidender Oftwind fegt über das 
Waſſer. Am 10 Uhr morgens löſe ich den Pos 
Pen im Ausguc ab. Mit beiden Händen kralle 
ich mich feit, bis ich endlich oben im Maft bin. 
Durch Zuruf ver 5 5 den Kamekaden, 
daß die Ablöſung da it. Ich muß noch ein 
Stüd auf die Signaltahe hinaustreten, un 05 
an mir borbelzulaſſen. Schwer rollt das Schiff 
nad beiden Seiten über, während ich auf der 
dünnen Stange ſtehe; dann klettere ich in den 
Ausguck hinein. 

Unſer Boot liegt tief unter mir; fait ſcheint 
es, als gehöre ich nicht mehr dazu und führe 
auf einem eigenen Fahrzeug durch die Luft. 
Aufpaſſen bedeutet ſetzt alles. Feindflugzeuge 
können ſich gußerordenklich ſchnell nähern, außer ⸗ 
dem muß jede treibende el jedes 
ſchwimmende ane durch das Sprachrohr als 
treibender Gegendſtanb nach unten auf die 
Brüde gemelbet werden. Sofort richten id dle 
Gläfer in die angegebene Richtung und werden 
er wieder von den Augen genommen, wenn 
10 ne Harmfofigteit feſtgeſtellt iſt. So wird bie 
Kufmerkfamfeit der Vorpoſtenmänner fteis aufs 
höchſte in Anſpruch genommen. Oft umſonſt. 
Der nächſte Tag ſiebt uns noch in See. Es 
iſt gegen Mittag, als weit draußen plötzlich 
ein Flugzeug auftaucht, das mit uns auf 
gleichem Kurs liegt. 0 Kommandant haf 
es züerſt gelehen., Wir ſchiehen unjer Erten⸗ 
nungsfigne . Das Flugzeug kann nicht ante 
worten, alſo: Feind. 
0 Bee ahne gef 290 a 15 a zur 
jampfpfeife, Heifer heult fie mit ihrer brum⸗ 
mende Stimme ber bie be und warnt die 
anderen Fahrzeuge. Adee 

fachen 


Unfer iegraph [pringt auf 


„Außerſte Kraft voraus“. Das ganze Schiff 
zittert unter den Koldenſtößen der auf Hochtou⸗ 
ren laufenden Maſchine. Hochauf rum am 
et das von der Schraubs gepeitſchte Waller, 
ie Männer find ans Geſchütz geſprungen. Rus 


Bis hinauf zum Turm vereift 
So lehrte ein U⸗Boot von 1 zurück. 
Aber unbekümmert um alle Winterſtürme tun 
die e e und Nacht ihren 
ienſt. 
BR Schleck, Atlantic, Zander⸗Multiplez⸗K.) 


der hart ſteuerbord! Das wendige Stiff dreht 
fi jaft auf der Stelle, während 15 fare 

üß zu feuern beginnt, 8 
Der Tommy Mic elne Anflug und bes 
findet ſich koräg hinter uns. Deutlich können 
wir die halbbemalten Kokarden an den Mlü« 

eln erkennen. Sie ſollen den Gegner beim 
Unflu Pal. im unklaren Taler, wen er 
vor ſic hat. Uns aber hat er nicht getäuscht. 

Jet wirfterlſchrelt der Signal 

aſt. 172 wie ſich oben aus der Mas 
ſchiſe vier Bomben löſen und ſchräg auf uns 
zukommen. „Ruder hart bacbord“ erfolgt das 
neue Kommando. Schwer legt ſich das Schiff 
auf die Geite, 

Im 11 Augenblick detonierten die Bom⸗ 
ben mil ohrenbetäubendem Krachen achtetaus 
in der See, da, wo wir eben noch ſtanden. Nur 
einige Splitter irren gegen unfere jtählernen 
Aufbauten, 

Wir feuern mit allen unferen Waffen. Um 
Maſchinengewehr fteht er o ch. 
Jede feiner Garben begleiten wilde plattdeutiche 

che. Dem Tommy wird es schließlich zu 

unt. Er dreht ab; wir fehen nur noch, wie 
er weit draußen auf See noch einmal ſchweres 
e bekommt, offenbar von einer größeren 
inhelt, die wir nicht erkennen können. 

Wir laſſen ihn gern von dannen 1 
Nur dem Koch ſteht noch eine traurige Aber 
raſchung bevor. Als er zurüd in dle De 
komint, fieht er, daß feine mit fo viel Liebe 
bereitete Erbfenfuppe beim Manöver über Stag 
gegangen iſt und ſich über das Lederpolſter ers 
85 ſen hat, wo fie einen herrlichen Ses mit 

peditüden bildet. Mitten drin ſitzt Peter, 
der Borbfater, 


Unfer Geleitzug bat fid wieder formiert, und 
weiter geht es auf Marihfahrt, bis wir am 
Abend ohne Schaden unſeren Beſtimmungshafen 
erreichen. Deutſche auch de. im Kanal — 
baran muß ſich nun auch der Engländer allmäb⸗ 
lich gewöhnen, 
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Der Anfänger / Skizze von Heinrih Litterer 


In ber Sanbgrube wird fast nur im Akkord 
ec Nun fol man aber licht meinen, daß 
ie Männer dort 91 5 und wütend brauffoss 
arbeiten, um möglichſt viel und xaſch hinter ſich 
zu bringen. Wer ihnen zufieht, Hält vas Ganze 
vielmehr für eine gemütliche An, elegenheit. 
Doch auch das trifft nicht zu — es {it der allen 
mi 1 Rhythmus, der das Schaf⸗ 
ſen jo flülſſig und leicht Yeldeiten Tüht, 

In dleſe Sandgrube, wo die Männer ſaſt 
alle ſeit Monaten und Jahren zufammen⸗ 
arbeiteten, ſich kannten und das Krei⸗ 
lelſpiel ihrer Kräfte in einer eiges 
nen Harmonie vereinten, kam eines Tages 
ein junger Mann, den der Auſſeher mit einigen 
Worten einführte und dann fi ſelbſt Uberlleß, 
E wurde pagrweſſe gearbeitet, das heißt, zweit 
Mann luden jeweils einen Wagen. So ausge 

lichen und abgerundet war das Tempo a) er, 
a ſte von Tag zu Tag nahezu die gleiche An⸗ 
zahl Waggons ſertigten und daher unbedenk⸗ 
lich zur Gemeinſchaftsarbeſt übergehen konnten, 
Ink die Anzahl der beſtellten Waggons tel 
end, 


Der junge Mann wurde dem alten Peter Alle 
ſeſellt, einem Na ausgebrannten Hart⸗ 
opf, Auf fid) geſtellt, war es eln guter Schaffer, 

aber im sumgang, unb in ber Anwelfung borſtig 
und ungefüge. Es lag ihn nicht daran, den 
neuen Kameraden. n mit geschulten. 
Schwlüngen ſetzte er mühelos Schaufel um Schaus 
10 bes ſchweren Sandes in den Waggon, immer 
Uher und höher feinen Haufen türmenb, Der 
des Neuen aber wuchs nur ſehr langſanz, er war 
auch nicht von dem ſchönen, ſatten Geflige wie 
ber des Meter, ſondern derfleddert, unfider und 
ungenau, als wüßte er nicht, wo bie Spitze fel, 
und als ll er austrelben, Dabei ſchuſtete 
der Mann, daß ihm der Schweſß ein nalfes, 
glänzendes Geſicht gab, aus dem die Augen 
unruhig, ja fait unglücklich herausſchauten. 

Peter kannte kein Mitleid; ex hörte mit dem 
Schaufeln auf und ſagte in' Wut und Hohn: 
„Kerl, dein Häuſchen feht ſaumäßig aus, ver⸗ 
bammt nochmal!“ Bei der Veſperpauſe wieber« 
holte er dieſes Urteil und ſtärkte es durch den 
wegwerfenden Zuſah, 75 dieſer Menſch ſie um 
die Früchte ihrer Arbeit bringe. Dann ſpuckte er 
in der Richtung des Neuen und rollte ſeine 
Augen, daß man das Weſße ſchimern ſah. Und 
bei deim ſpckter vorbeifommenden Aufſeher ſezte 
er eine 35 Rede hin, jebt noch wütender, ba 

ie hinter ben andeten Pagren weit zurllckge⸗ 
lieben waren. „Das eine ſag ich“, meinte er, 
zwenn ich mit dem ie berechnet werde, 
hab ich im Lohnzettel ein größeres 90 als im 
155 Zahn. Soll ich für dieſen urfhen 
ungern oder vor die Hunde gehen?“ Worauf 
der Aufſeher begültigend auf im einzebefe und 
dem Neuen mehr Fleiß empfahl. 

Als auch am 455 Tage der Neue nicht 
mehr zuwege brachte, 05 ſich Peter mit 
Fluchen, Er trank zwei Flaſchen mehr als der 
gewohnte Sat war, ein deutliches Zeichen, daß 
es In ihm gürte und brannte. Es drohte ein 
heftiger Juſammenſtoßz, obwohl der Neue fi 
e die Schinähungen gefallen ließ und 
nur die Zähne ee 5, wenn er feine Lei⸗ 
ſtung troß aller A r nicht ſteigern 
Tonnte, Da schaltete ſich der Vorarbeſter der 
Heinen Truppe ein, ein Mann in mittleren 
Jahten, ſtart und feſt gebaut, mit einem zuhle 
— muuäeuu — —n———n, 


Wenn Ihr Haar zu 


schnell fettig wird, 
* dann, beruht das 
© auf Überrelzun 

der In der Kopf- 

haut befindlichen 

Talgdrüsen, Abhilföschafft re jelmäßigePflegedes 
Kopfes mit milden Mitteln, die kein Alkall und 
keine Kalkselfe Im Haar zurücklassen, also mit 


SCHWARZKOPF 
SCHAUMPON 


ven, faſt fonnigen Geſicht. „Hör!“ ſagte er au 
eier, „Aberlaß mir einmal den Mann! € n 
guter Arbeiter Muß, angelernt werden. Miele 
lelcht warſt du am Anſang auch nicht beſſer, Je⸗ 
denfalte hat er Fleiß und Willen und Muss 
dauer.“ Das ſagte er, obwohl er bemerkt hatte, 
daß es dan Neuen nun zu allem Ungliick noch in 
den Muskeln gepackt halte und dieje ſich krampf⸗ 
ten wie ungeblte Räder. s machte einen 
krummen Buckel, ſchneuzte ſich erſt und erwi⸗ 
derte dann: „Ich wette tauſend zu eins: Der 
Kerl taugt nichts“ 

„Du mußt“, ſagte der Worarbeiter zu dem 
Neuen, „dich ganz auf beine eigene Arbeit kon⸗ 
Ionen 50 . gleichgültig, was der andere 
ſchafft, mehr oder weniger — am Schluß kom⸗ 
men wir ja ſowieſo wieber zuſamſen, Sich, 
und fo führt man die Schippe; ben Griff Toder 
und gleitend am Stil, nicht feltfrallen, Und 
ſeſten Stand nehmen, und darauf achten, daß 
u, immer Luft haft; das Atmen ift fall das 
Wictigfte und die beſte Kontrolle, ob du das 
Gleichgewicht haft. Wir haben es am Anfang 
alle nicht beſſer gemacht, und wenn es in den 
Armen reißt, mußt du es fir den Anfang in 
Kauf nehmen. Hernach werden bie Muskeln 
hark und find es gewohnt. Alſo. 


Das ſchenkte dem Neuen Sicherheit und 
Kraft. Dazu verriet ihm der Vorarbeiter im⸗ 
mer neue Trids, Als die beiben zur Paufe gin⸗ 
gen, grinſte Meter, der auf ben aggon gal 

jen war: „Was, fagte ich es nicht? Ja, fogar 
u biſt nicht weiter gekommen, hehehe “ Alle 
merkten, daß der Vorarbeiter kaum mehr ges 
ſchafft halte als der Neue. Daß biefe 
haltung aber ganz feiner Khſicht entſprang, den 
Jungen nicht zu verwirren und zu entmütigen 
— ſe welt ging ihr Denken nicht, 

Die beiden blieben auf dieſe Weiſe zuerſt ers 
A 1 15 et ze b 
te fihere, klare Führung, die in der Art un] 
Weit dez Vorarbefters HN fteigerte aber von 
Tag zu Tag das Penfum. ie Im Mleichſcheſtt 
wuchſen die beiden Haufen, der des Vorarbei⸗ 
ters und der bes Neuen. Kaum drei Wochen 
gingen über die Grube, da hafte der Vorarbel⸗ 


Der Hund als 


Am 16. und 16. Februa findet im gan ⸗ 
mes wieber ber „Tag ber deut, en ee 
lei“ flat, Ein Beſuch In der Lehr und 
Berluhsanltalt fur Woltzeſhunde in Verlin⸗ 
Grſinheld, 


inhelbe mag aus biefem Unlah allge“ 


meinem Interelle begegnen. 

Mit einer Reihe großer Veranſtaltungen 
bringt ber „Tag der deutſchen 91740 
ein e Programm, in dem auch die 
wackeren vierbeinigen Kameraden unſerer Si⸗ 
cherheltsbeamten icht ‚fehlen werden. Dfeſe 
einstigen „Schüler“ der Lehr⸗ und Verſuchsgn⸗ 
kalt für Polizeipunde in Berlinsbriinheibe has 
ben ſchon manchen Verbrecher durch ihre Taı ſer⸗ 
keit zur Strecke gebracht. Sie kennen keine 
Furcht, wenn fie ihren Hexen in Gefahr ſehen 
An bezahlen ihre felbftlofe Treue oft mit dem 

ode. 


Die Reichshauptſtabt hat zu ihrer Ausbil, 
dung ſchon im Jahre 1910 ein Gelände von fait 
hundert Morgen Wald in BerlinsGrilnheide 
15 Verfügung 1017 Während des groben 

öfferringens 1914/18 wurden dort fümtliche 
deutſchen Kriegs und Sanitütshunde geſchull. 
Aber dreitaufend von den vſertguſend wackeren 
Bierbeinern haben damals im Felde ihre Eln⸗ 
ee lat und Treue mit dem Tode beſle⸗ 
Be t, Gegenwärtig werden in der Lehr und 

r e geen in Berlin Grünheide die Hunde 
Ur die geſamte Schußpollzeh, die Gendarmerie 
155 und Rottweller find die fürden Sicher⸗ 
heilsbeamten 155 ausgebildet. 

An jedem Kurs nehmen etwa hundert Pier⸗ 
beiner im Alter von einem bio zu dreieinhalb 
Jahren teil. Sie ſtammen ſowohl aus Privat 
beſitz als auch aus den Zwingern erfahrener 


Zurllck⸗ 


ter einen Mann an der Seite, der feinem 
Tempo in allen Gangarten ſolgte. Der ein 
vollwertiger Arbeiter und zugleich ein treuer 
Freund war, 


„Peter“, ſagte der Vorarbeiter hernach, 
„wollen wir wetten, daß ich und der Noelle letzt 
mehr laden als du und zwel andere zufans 
men?“ Auf, dieſe Aufforderung ali ſeter 
ſtumm die Flaſche an und krank in haſkigen Züs 
gen. Da fein Hals damit befeht war, Halte er 
ss nicht nötig, elne Antwort zu geben. 


Der lachende Moltke 


Dem Feldmarſchall Graf Moltte ſagt man 
gern nach, daß er, der fo ernſte Mann — nie 
gelacht habe, Talſüchlich aber 05 er einmal fo 
aus vollem Halſe gelacht, Ball hin dle Tränen 
kamen. And das kam fo: An einem heißen 
Tage des Jahres 1872 hafte er ſich mit einem 
Begleiter in einem bekannten Berliner Kunſt⸗ 
ſalon angemeldet, um ein n ene z 
beſichtigen. Fri, das Faktotum des Kunft⸗ 
händles, ein Invalibe von 1866, hatte den Bes 
105 alles für den Empfang des hohen Baltes 
n Ordnung zu bringen, Ansbeſonders den Schau⸗ 
kolſtuhl, In dem Moltke gu ſihen 15 tte, in dle 
ln uche derer en Schlachtengemälde 
iu ſtellen. Da der Tac ſehr se war, hatte ſich 
er alte Invalide Frih in den Stuhl 10 jet und 
war beim Schaukeln 1155 ſeſt eingeflafen, Als 
nun der Feldmarſchall kam und feinen Plaß ber 
ſeßt fand, 0 er und deutete feinem 

ſeglelter, ſich ruhig au verhalten, während er 
den Se d in Bewegung Jette und untere 
befien das Bild 1 15 betradytele, Da emen 
lich öffnete ſich die Tür, und in ihrem Rahmen 
erſchlen ber erihrodene Kunsthändler. riß, 
ſchrle er, „find Sie wahnfinnig geworden z 
er wollte ſich auf den jäh Erwachenden ſtüxzen. 
Aber der war flinker, als man es del feinen 
Steffuh erwarten durfte. Das Holzbein knallte 
nur ſo gegen den gefunden Fuß, und mit dem 
Beſen N Fritz eine © Fend ö als 
ſtünde er noch an der Front und häte feine 
alte Knorte in den Händen. Auf ven Ani Jo 
905 Feldmarschall aber machte die komſſche 
Lage, in der ſich der alte Mann befand, einen 
jo erheiternden Eindruck, daß 
nie — aus vollem Halſe lachte. 


Polizeibeamter 


liter, Dobermanns, Schäferhunde, deutſche 
orrer und Roktweller find bie file den Sſcher⸗ 
heltsdienſt neeigneiften Naffen, Es ift einfach 
erſtaunlich, was ein Polſſeſhund heute alles lei⸗ 
Iten muß. Klettern und Springen, Fährtenſu⸗ 
chen und verfolgen, Stellen un W — 
das find einige der Lehrfächer, die in Grün⸗ 
beide auf dem „Stundenplan“ ſtehen. Das 
Wichtigſte aber it beim Ade die Diſzi⸗ 
län. Alles Können und e 
ind vergebens, wenn etwa ein dergrilger Pier ⸗ 
iner feine Anweſenheik und die feines Herrn 
vorzeitig verrät, Ein Polizeihund muß daher 
He verſtehen, wenn es barauf ankommt, une 
entwegt „die Schnauze zu halten“, 


Der großen Lehr⸗ und N ift ein 
Tierärptlihes Inftitut angenliebert, 
Man findet dort u. a. ein Operationsjimmer, 
Röntgenlaboratorium, Bahnklinit und Seuchen⸗ 
ſtatlon, in der vor allem die Staupe erſorſcht 
und wirkſam bekämpft wird, Diefe ſchwere, ans 
ſleckende Krankhelt befällt meift Hunde im er⸗ 
ſten Lebensjahr, geht oft mit epilepfieartigen 
Keämpfen und Lüähmungserſcheinungen einher 
und hat oft eine dauernde Verfrilmmung ber 
Tiere zur Folge. Gute Ernährung ſowie Schutz 
vor Auſtecung und Erkältung gelten als die 
beſten Worbeugungsmittel. In dem tierärätlis 
chen Juſtſtut in Grünhelde werden nicht nur die 
Schiller“ der dortigen Lehr⸗ und Verſuchsan⸗ 
fat, fondern alle erfranften Polſgeſhunde aus 
em ganzen Reſch behandelt. Es iſt alſo jede 
erdenkliche Vorſorge getroſſen, daß dem deut⸗ 
ſchen Sicherheltsdienſt stets ein de gan echt 
Stamm von Poligeihunden zur Verfügung ſteht. 


er — wle noch 


? I 
mon einer raten 


Kultur in unſerer Zeit 


Kunst und Wissenschaft 


Wemeindechtonit glo Buch und Film. Im 
Breslauer Stadtarchiv iſt eine Strlegschronik 
begonnen worden, die ſich von anderen dadurch 
unterſcheidet, daß fie am Ende bes Krieges in 
Buchform erſcheinen und zu einem volkstüm⸗ 
lichen N verkauft werden 1505 Es ſoll, 
wie die „NS. Gemeinde“ berſchtet, kein Bere 
waltungsbericht der Stadt werden, ſondern ein 
Blick Hinter die Kuliſſen dex Verwaltung. 
Anekdoten, Bilder aus dem Strie, gehalten. 
u, a, ſollen die Chronik volkstümlich gestalten. 
Eine neuartige n will auch die 
Stadt München vun en. Hler ſoll für Archlv⸗ 
werte ein Film geſtaltet werden, det den Elnu⸗ 
5 der Stadtperwaltung unter bejonberer Ber 
rüdfichtigung der Krſegsverhältnſſſe ſeſthalten 
ſoll, Dabei werden vor allem bie befonderen 
Krlegseinkichtungen und Kriegsgufgaben Fils 
mild erfaßt werden. Zweifelfos iſt dieſe Me⸗ 
thode aufs beſte geeignet, 5 r alle Zukunft eln 
unmittelbares und ſpäterhin Hiftorifheo Bild 
ber Arbelt ber Stabtberwaltung im Krlege zu 
geben. 


Nel 


Das, Berliner, Kammerorcheſter in Mal. 
laub. Das Verliner Kammerorcheſter unter 
ber Leitung von Hans von Benda, das fid 
in Italien bereits von feinen früheren Kon 
ertreifen De großer MelichtHei: Gib gab 
n Malländer Konſervatorkum cin 
Konzert, das mit ftärkitem Beifall aufgenom- 
men wurde. Das Programm, das in der 
Haupfſache Komponkſten des 18. Jahrhunderts 
Vivaldi und außerdem elne Serengde von Haydn, 
Vivaldi und außerdem eine Serenade von 
Tſchaltowſki, Beſonders begeſſterte dag Preſto 
der Haydn⸗Sinfonſe die zahlreſchen Zuhörer. 


Theater 


Ki fur Tape te, 
Stabtbibliothet wurde kllzlich ein eigenes 
Neſerat für Theatergeſchichte angegliedert. 
Die fol das gefamte Waterlat der Biblio» x 
thek an Drucwerken, Briefen, faken 
und Zeſtungen, die für die Theatergeſchichte 
Wlens Bedeutung haben, e jen, Des 
arbeiten und dutch Publitat onen ber öffent: 
lichkelt erſchließen, 


Btichertifch 


ge Paul Uhlenbuſc: Jürgen Wulten : 
9175 11. Me. 342. u An 5.80 K.. 
Alemannen⸗Verlag, Stuttgart. — Der heute ale 
Gutsbeflker in det Oſtmark lebende, aus Gelſen⸗ 
Aachen ftammtende Dichter hat Icon In feinem Pos 
man „Oultav Basa“ eine neihihilihe Perfönlichkelt 
in ben Mittelpuntt eines dichterſſchen W. 
keit. Auch fein Roman um den [lichten 9 
er Steuermann, der als Bürgermeilter von Lübeg 
ie Bormachlſteltung der Hanle gegen Intriganten 

iM und dabel der Leiter ber man 


Der Miener 


iebernan 
Jürgen 


Wo Husten festimInnern 


sitzt, nützen 2 
‚mehrmals, 
schen 9 iglich 
‚= 


In Apotheken und Drogerien Ou 


44. Fortſehung 


Agnes neigte ſich welt vor, Ihre Augen war 
ten groß und voller Un, * „Das — Lucle — 
das wäre das Schwerste fr nd," 

Holger aß am Belt und fühlte den Puls des 
Kranken. Das Geſſcht in den weißen Kiſſen 
10 9 im Fieber. Und immer wieder ſprach der 

und. 

In haſtigen Worten hlelt Heinz Zwleſprache 
mit einem, der 0 belgüerte, el je er 
fühlte und noch nicht ſah. 

a bann fiel ber Name, und Holger wuhle 

(CH 


alles: 

Mathias!" 

Run war Gewißheit, was er ölsher nur ber 
fürchtet, geahnt Hatte, 

Holger erhob ſich und trat aus Fenſter, Diefe 
Stunde entſchled Über vieles, Wenn man ihn 
ht fragen würde — ſollte, durfte, mußte er 

rechen? Gehörte das Geheimnis, das er dem 
Kranfen in, Fleber abgelauſcht hatte, wirklich 

‚on ihm? Oder durſte er um Agnes“ willen 

welgen ? 

Ex trat wieder zu Heinz und neigte ſich tief 
über ihn. Ein beikes Gefühl der Freundſchaft, 
der Liebe für den Verwundeten Überſtrömte ihn. 
Was mochte der Armſte in all der Zeit durchlit⸗ 
ten und durchkümpft haben. Wie mochte es noch 
immer in ihm ausſehen. Dies eine Wort zu 
Agnes hatte ihn verraten, 

Holger richtete ſich auf, Dieſe Nacht gehörte 
dem Freunde. Er würde wachen, er allein, Und 
dann mochte Heinz handeln und reden, wie er 


Der Uhrenkrieg zu Bitterbrunn 


Roman von Jupp Flederwisch 


ſelbſt es wollte. Es würde recht fein und gut, 
wie es auch kam. 

In der Frühe bes nächſten Tages fehte Kom ⸗ 
miſſar Schwelkert mit einem großen Aufgebot 
von Beamten, die er noch in der Nacht zuſam⸗ 
mengeholt hatte, elne Skreſſe durch den Forſt 
an. Bis zam Nachmittag wurde der Wald abge« 
ſucht. Von Mathias Grotius war keine Spur zu 
entdecken. 

Denn daß Mathias der Täter war, das 
wußte Schweftert. Er kannte die Vor 7 auf 
dem Frelplan und den Gang der Wethau lung, 
bie zur Vexrurtellung des Mathlas geführ 

zatte. und van bie Flucht des Kranken aus der 
ſellanſtalt mit den Ereigniffen am Seas er 
u 8 end 1 Zuſammenhang ſtehen mußte, lag 
auf der Hand. 

Nun ſplelte der Telegraph nach allen Rich, 
tungen 100 Land hinaus und machte bie Poltzel⸗ 
055 onen der Umgebung mobil, Irgendwo mußte 

er Täter jeht aaa werben, 

Aber der Tag vergin, ohne daß bie erwar⸗ 
tete Meldung bei’ Schr tert eintief.., 

Schon am Morgen 5 aus feiner Bes 
innungsloſigkeit exwacht. Wis er bie 160 auf⸗ 
ſchlug, [Haute er verwundert um ſich, Wo war 
er? In wie war er hierhergelommen? 

Nun ſtand Holger an feinem Bett, 
Langſam kehrte in dem Stranfen die Erinne 
rung aurlid, In angeſtrengtem Nachdenken zog er 
die Brauen aufammen, 

Wie war das doch? Im Walde — ja, im 
Walde Hatte er Mathlas getroffen. And dann? 


Was war nur das letzte geweſen? Mathias hatte 
ihm gedroht, hatte di EN erhoben , 

Heinz ſpürte plählich den ſtechenden Schmerz 
in feiner Schulter, un wußte er's, Mathias 
hatte auf ihn geſchoſſen. Und Holger mußte ihn 
gefunden haben. 

Was aber war mit Mathias geſchehene 

Holger las eine angſtvolle, de in den Au⸗ 
gen des Kranken, Er neigte zu Ihm heran, 

„Sprich nicht, Heinz! Es ſtrengt dich an. Nur 
ruhen mußt dul Und an nichts denken. Es ſſt 
alles gut. In ein paar Tagen kannſt du wieder 
affe } 

„Was war mit mir?“ fragte Heinz, 

Holger fette ſich ernst zu ihm und legte bie 
Hand auf feinen Arm. 
„Wir fanden dich geſtern abend auf dem Weg 
um Forſthaus, Du biſt verwundet. Nicht geſahr⸗ 
ie, wie Door Wille ſagt, Wie das alles kam, 
das kaunſt du uns erzählen, wenn's bir beſſer 
ſeht. Dann wirſt du auch wiſſen, was zu fagen 
0 Ich ſelbſt, Heinz, ich habe nur Vermutungen, 
Aber ich welt nichts gewiß, Mas nun 9 
Toll, das liegt bei dit, Seht aber grüble nicht. 
Schlaſen ſollſt du und an nichts denken!“ 

Heinz ſchloh beruhigt die Augen. Ste wußten 
nichte. Mathias war nicht bei ibm geſehen wor ⸗ 
ben. Das war gut ſo. 0 

Der Arzt kam und unterſuchte Heinz. Er 
zeigte ſich zufrieden, Draußen fragte ihn Holger: 

„Morgen wil der Kommſſſar ihn verneh⸗ 
men. Darf das ſchon fein?“ 

„Es iſt wohl notwendig! Man wird es ver⸗ 
antworten können.“ 

Holger lief I von Lucie und Agnes ab⸗ 
löſen, um wenigſtens, 1 oder drei Stunden zu 
ruhen. Der Kranke ſchllef fen und tief. Wenn er 
1 bewegte, trat Agnes Tautlos an fein Bett. 


er er ſchlug die Augen nicht auf. Nur die Lips 
pen bewegte er manchmal. Und das ſah aus, ala 


ob fie ein Wort formten, das wie der Name des 
Mädchens klang. 

Dann rann ein leiſes Zittern Uber die Ger 
ftalt der Lauſchenden. 

Und ſtumm und mit zuckenden Rippen kehrte 
fie zu ihrem Platz am Fenſter zurllc. 

So verrann der Tag. Als es dunkelte, waren 
plele 0 die nach Heinz und feinem Bes 
Ka gefragt hatten Frank und Ellen, Helmut 
Leonhardt, der alte März und Tante Malwine. 

Holger konnte fie beruhigen. Der Kranke 
ſchllef noch immer, So würde er raſch ber den 

‚erg kommen und friſcher exwachen. 
Hie Nacht verlief 88h und als ber zweite 
N as Heinz ihm mit hellen Mur 


Tag andra 
5 5 ur ſprechen mochte er noch nicht 


an entgegen, 
viel, 

Am 1 kam abermals ber Arzt, und 
gleich nach ihm Schweltert. 
Holla Aich au dem Kranken. 


„Heinz, wird es A] lee wenn du num 
dies und jenes gefragt wirft? Fühiſt du dich 
kräftig genug?“ 


Heinz ſah ihn mit klaren Augen und ſeſt und 
efammelt an. Da wurde A5 A Er 
0 lte, daß der Freund zu einem Entihluh ger 
ommen war, So führte er den Kommiſſar here 


ein 

Die beiden Mädchen ſaſſen allein. Sie hatten 
den Beamten ins Haus kreten ſehen, Qucie war 
erfüllt von einer fleſen Erregung, Was wilrde 
dieſe Stunde bringen? 

Mit ſcheuer Bewunderung ſtreifte ihr Blick 
Agnes, die in ſtarrer Ruhe reglos Ist Fenſter 
SR, Das Gefiht des Mädchens war 

leich und ſtill und die Lippen hart 19115 ger 
cho en. Aus ihrer Haltung ſprach der Mut, der 
bereit war, alles zu tragen 

Schweſkert ſaß am Belt und ſah Heinz prü⸗ 


fend ins Geſicht. 
(Gortſetzung folat) 


915 
einzeln 
morift 


Aufgal 
beamie 


marlı 
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Donnerstag, 18, Februar 1941 


Zum Tag der Deutfchen Polizei am 15./16, Februar 


Der Polizeibeamte ift auch Dein Freund! 


Der Einſatz und die Aufgaben der Polizel in Lismannftadt / Ihr Aufbaurmerk in den Oftgebieten 


Aus Anlaß des am 18. und 16. 


ſebrnar zur Durchſührung gelangenden „Tages der 


80 ll gewührten der deter des geſamten Polizeiweſens unſerer Stadt, Por 


lizeibräſident 


„Brigadeführer Dr, Albert, und der Kommandeur der Schuhpolizei, 


Obeeſt d. Sch. ss unferem HtsSähriftleiter Unterrebungen, in denen fie einen um ſaf⸗ 
ſenden Überblick über den Einſatz der Polſzei in Lihmannftabt gaben. 


Die weltauſchauliche Grundlage der Polizei 

Die Polizel 5 der Freund und Helfer der 
Aang fie iſt der Garant für Ruhe, Ord⸗ 
nung und Sicherheit. Der national 19 6 85 
aufs Staat Hat mit der libera ifttihen 
Sum fung, der Polizeibeamte fei dienen ein 
0 15 endes, aber kein beratendes und 
helfendes Organ, energiſch und gründlich eue 
räumt. Er hat das Sein vorangeſtellt, daß 
der Pee in erſter Linie ein tatfähfis 
cher Berater, Helfer und Freund für jeben deut⸗ 
ſchen Volksgenoſſen zu fein habe, 

Seit der Machtübernahme fteht auch san, 
lich der deutſche e nicht mehr ab⸗ 
end in unferer Begriffswelt wie ehedem — 
jondern er ſteht mitten im Leben unjeres Vol⸗ 
tes, feſt verankert in ihm, aus ur Schoß ja 
auch er gekommen iſt. Die Beamten der deuk⸗ 
or Polizei, mögen fie nun im Verwaltungs 
ienft ftehen, in der Sicherheits: und Kriminal⸗ 
olizei ober in den Reihen ber Schufpofizei, fie 
im alle, Offiziere wie Mannſchaften, durch bie 

chule der natiomalfozialiftiihen 
Bewegung gegangen. Der Worheibkante iſt 

ich heule bewul t, 0 r alſo auch der ſichtbare 

rüger einer Itanſchauung ift, 
die aa im deutſchen Volke wurzelt. Er weiß 
das und führt ſeine ſchwere Arbeit dementſpre⸗ 
chend durch. 

Er iſt alſo — verſchworen der großen deut» 
ſchen Voltsgemeinſchaft — auch zugleich der beſte 

rend des Volkes. 

Aber zugleich auch ift er fein Beſchützer. Ders 
enige, der dem Volte die Gewißheit der 

uhe, Ordnung und ER! ders 
leiht. Das heißt alfo, daß der Polizeibeamte al⸗ 
len Elementen, die etwa dleſe Ruhe und Ord⸗ 
nung stören wollen, mit einer unerbittlis 

em Härte entgegeniritt. In einem fol» 

en Falle gibtes für den natlonal⸗ 
od ialiſtiſchen Beamten der deut⸗ 
chen Pol dag lein Kompromiß. Auch 
as iſt nur das Ergebnis der Erziehung im 
Siune, ber nationaffogialiftiihen Weltanſchau⸗ 
ung. Denn Über der Werfon des einzelnen 

0 die Sicherheit des Staates, deſſen 

führung gegenüber der Polizeibeamte, feder 
Einzelne in ſeinem Tätigkeitsbereſch, verant⸗ 
worklich ift. 


Die Tätigkeit der Polizel in Litzmaunſtadt 

Von dieſen richtungweiſenden Gedanken über 
Aufgaben und Pflichlen des deuſſchen Polizeis 
Beamten ging Polſzeipräfident, 44-Brigadefühe 
ter Dr. Albert aus, als er ſich über den Eins 
[eb die Leiftungen und den Aufbau 

er Polizei hier in unſerer Stadt 
äußerte, 

Als der polniſche Staat ER zu exiſtie⸗ 
zen, trat an feine Stelle die ordnende Hand der 
dentihen Verwaltung, um diefes Stag ſsgebilde, 
das leine Daſeinsbexochtigung mehr hatte, völ⸗ 
lig zu liquibieren. Ein großer Teil der hierbei 
entſtehenden Aufgaben fiel nun naturgemäß 
auch der Polizei zu. 

Is die deutſchen Truppen wenige Tage nach 
Beginn des polniſchen Feldzuges, am 8. Sep⸗ 
tember 1939, in das damalige Lodſch einrücken, 
war es eine Ariugene Nafwendigkeit, alsbald 
neben der militärſſchen Beſetung eine ſch Lage 
kräftige Ordnungs- und Sicherheits 
Polizei einzurichten. Entwidelten ſich doch 
unter den bejonberen Werhälinilfen dieſer Stadt 
aud ganz beſondere Gefahrenmöglichtelten 06 
die hier anſäſſige deutſche inderheit, für die 
einzüſetzende kleine Zahl reichsdeulſcher Beam⸗ 
ten und vor allem auch für die in den folgenden 
Monaten dann hier angeſiedelten Rückwanderet 
aus den baltiſchen Staaten, aus Galizien, Wol⸗ 
hynjen und dem Narewgehiet. 

Es iſt bekannt, daß Lodſch einmal die vers 
jubetite Großltabt Europas war, Beim Cine 
marfc der deutſchen Truppen 8 die Stadt 
etwa 300.000 Juden — das bei eutet, daß jeder 
dritte Einwohner ein Jude war. Gleichzeitig 
war biefe Stadt auch eine der kriminellſten 
Städte unſeres Kontinents, Es gab hier ja ſo⸗ 

ar die berüchtigte, jüdiſch geleitete „Hochſchule 

fir Taſchendlebe und Geldſchrankenacer“. Mo 
auch immer man etwa in der Welt ſchwere 
Jungen griff — fie waren in Lodſch zur Schule 
gegangen. 

Zwei 12 0 nach dem Einmarſch der Trup⸗ 
pen, am 11, September 1039, traf ein poligeis 
liches Einfatzkom mando in Lodſch eln. 
Es beſtand aus Angehörigen der Staats und 
Kriminalpolizei und hatte die Aufgabe, das 
ehemalige a bie frühere Staro⸗ 
eh zu beſetzen. Um 24. September übernahm 

ann SA Obergruppenführet Bederle die 
kommiſſariſche Führung des Polizeipräfidiums. 


In den folgenden Wachen und Monaten ira⸗ 
en dann immer mehr Beamte ein, fo daß die 
serwaltüng allmählich den reichsdeutſchen Ver⸗ 
hältniffen angenähert werden könnte. Beamten» 

anwärter und zahlreiche Angestellte und Arbeis 
ter aus der deutſchen Minderheit der Stadt 
wurden eingeſtellt, aus dem von der Schutzſtaffel 
elne Selbſiſchutz wurde eine Hilfspoli⸗ 


‚ei gebildet. Heute umfaßt die Gefolgihaft der 
0 olizeiverwaltung ismannftabt 
über 3000 Perſonen. 


In dem perſo nellen 0 der Be⸗ 
hörde ftedt eine geradezu unerhörte Arbeit. Hins 
zukommt, daß das Gebäude des früheren pol⸗ 
niſchen Poltzeipräftviums ſich in einem für deut⸗ 
che Begriffe geradezu ſtandalöſen Zustand bes 
fand. Es war für ben 1 15 Beamten 
ein Opfer, in dieſem für Altreihsbegriffe ein« 
ſach undenkbaren Haus feine Arbeit auf uneh⸗ 
men. Dank der vorbildlichen deutſchen Di eien 
haben ſich alle dieſem Opfer, nämlich dem Ver⸗ 
gint auf jede „Schönheit der Arbeit“ freudig un⸗ 
erzogen. 

1c vielen Bemühungen gelang es ſpäter, 
einige neuzeitliche jübiihe Wohnhäuſer für die 
Unterbringung des Polizeipräſidiums freizu⸗ 
machen; die geſamte Polizeiverwaltung wurde 
in fünf Häuſern untergebracht. 

ine beſondere Aufgabe war auch die L ⸗ 
Tung des Judenproblems in Lodſch. 


Der Tag in Litzmannstadt 


Dem Beſtreben, in der Judenſtadt Lodſch Ord⸗ 
nung zu gelten, mußte ſolange jeder Erfolg 
verſägt bleiben, als der ſehr große Jun e Be 
ſtandteil der Bevölterung ſich Uneingeſchränkt 
bewegen und ſich betätigen konnte. 

Sehr ſtarke polizeiliche Kräfte waren weiter ⸗ 
hin gebunden durch die Ausſiedlung 
reichs feindlicher Elemente, Der durch 
dieſe Aussiedlung gewonnene Boden und Wirt⸗ 
ſchaftsraum wurde für die Anſtedlung der 
300.000 Baltendeutſchen, der Galiziene und 
a0 gebraucht, von denen 155 
weniger als 119000 durch die Lager in Liß⸗ 
mannſtadt gingen. 1 

Auf dem Gebiete der Verkehrspolizei 
trafen die deutſchen Beamten gleichfalls ein 
völliges Chaos an. Berfehrstompanien des 
NEAR. Beten hier mit Nachdruck und mit 
deutſcher Gründlichkeit Ordnung geſchaſſen. Die 
Gemwerbepolizei führte einen zunächſt 
recht ausſichtslos erfheinenden Kampf gegen die 
zahlloſen wilden Händler, Schieber un) reis⸗ 
wucherer, die das Straßenbild beherrſchten. 
Ordentliche Gerichte waren bis auf ein Sonder⸗ 
gericht nicht vorhanden, ſo daß Vergehungen 
und Übertretungen von der Polizei gleich nach 
der Vernehmung abgeurteilt Purden. 

Durch Hinzunahme des Stadtgebietes von 
Babianice wurde die Polizeiverwaltung Lite 
mannſtadt erheblich erweitert. Gleichzeitig mit 
dem Einrücken ber Sicherheitspolſzei in Lite 
maunſtadt begann auch die Tätigkeſt der Kri⸗ 
minalpolizei, deren Hauptarbeit ſofort in der 


Bekämpfung der unter Ausnußung ber politis 


| en Lage einiehenben Welle von Raubüber⸗ 


en und Einbrüchen beitand. 


Der Einſatz der Schutzpolizei 


Schwer war und iſt auch der Dienft des 
F mag er nun im Re ⸗ 
vierdienjt ſtehen, mag er den Streifen» 
dienſt verſehen oder im weiſſen Mantel des 
Vertehrspoliziſten für einen geregelten 
und geordneten Straßenverkehr ſorgen. Es ift 
beſtimmt keine Kleinigkeit, bei jedem Win; 
und Wetter, bei Schnee und Froſt diefen e 
durchzuführen. Aber troßdem wird er geleiſtet. 
Die Beamten verſehen ihre verantwortungsvolle 
Tätigteit mit jener Diſziplin, die allein dem 
Deutſchen eigen iſt. Sie find überall da, wo 
es gilt, Ordnung und Sicherheit zu gewährlei⸗ 

ten. Sie find aber auch immer bereit, ohne 

nfehung 9 8 Perſon, raue zu leiſten und 
Freund und Berater u ein, 8 

Dieſe Momente, die kurz die Tätigkeit und 
den Einſatz der Beamten der Schußpolizei ums 
reißen, milſſen den Ausführungen vorangeftellt 
werden, die uns ber Kommandeur der Schuh⸗ 

olizel, Sberſt d. Sch. Te u, gab. Er vermit- 
ſelte uns ein umfaſſendes Bild von der Tätig⸗ 
keit der Schugpolize feit jenem Tage, als bie 
Beamten hier in Litzmannstadt ihren verant⸗ 
wortungsvollen Dienſt aufnahmen, 

Kurze Zeit nach dem Einrücken der deulſchen 
Wehrmacht in das ehemalige Lodſch rückten 
auch die erſten Kommandos der Schutz 
polizei hier ein. Gleichzeitig mit der Ein⸗ 
kichtung des Polizeipräſidums wurde auch das 
Kommando der Schußpolizei errichtet, Der 
Aufgabenkreis der Ib enen war es, Sicher⸗ 
heit, Ordnung und die Regelung des Verkehrs 
im Straßenbild zu gewährleiſten, eine weitere 
Aufgabe war der Schutz der wenigen in dleſer 
Stadt vorhandenen Deutſchen. In dieſen erſten 
Wochen des Einſatzes der Schuhpoligei waren 
die Beamten im beſten Sinne die Helfer der 
deulſchen Bevölkerung. Die Polfzeibeamten 
waren überall geſucht, um beratend einzugreifen, 

Am 11. Oktober 1999 traf ein Oberſt als 
Kommandeur mit 14 Offizieren und Wachtmei⸗ 
tern in der Stadt ein. Er übernahm die bis 
ahin dem Chef der Zivilverwaltung unters 
stehenden vier Polizelwachen mit gas Offizie⸗ 
den und einhundert Mann und baute darauf 
die Organifation der Schußpolizei auf, die Heute 
in vier Abschnitten 30 Wolizeizeniere und bie 
zahlreichen ſonſtigen Einheiten umfaßt. 

Mit allen Kräften wurde der Aufbau der 
ellen weitergetricben. Zum Halten und 
weiteren Aufbau der Organiſation mußte zus 
nächſt ſedes Mittel recht jein. Vom Dezember 
19839 an wuchſen die Sonderaufgaben, die dem 
Kommando her Schuhpoltzei geſtellt wurden, 
B BERLIN an. Es wurde hier eine Auf⸗ 
abe überwieſen, wie fie die Geſchichte ber 
ſeulſchen Polizei noch nicht exlebt hat: Es bes 
kann das vom nd angekündigte große Une 
heblungswert. Rund 120000 Balten⸗ Wolhy⸗ 
nien= und Galiziendeutſche, die durch Litzmann ⸗ 
ſtadt ac der wurden, ſtanden unter der Be⸗ 
treuung der Polizei. 

Die Bevölkerung von Litzmannſtadt hat ſich 
überall ſehr ſchnell an die deutſchen Polſzelbe⸗ 
amten und die Polizeirevſere gewöhnt. Sie 
ſucht in allen Fragen bes b Lebens bel 
ihnen Schutz und Hilfe. Es gibt fein Vor⸗ 


tommnis, das nicht von der Pollzel gelöſt wer⸗ 
den 1 Und es gab auch fein Voxkommnis, 
das Ihliehlich keine befriedigende Löſung fand. 
Selbst der Beſuch der Reviere von Seilen der 
noch belaſſenen Polen ift recht erheblich. Sie alle 
haben das Vertrauen zu der unbedingten Ge⸗ 
rechtigteit, die oberſtes Leitgeſetz des deutſchen 
Polizeibeamten ift. 5 

Am Anfang des Einſatzes der Schußpolizei 
war vereinzelt noch Härte am aße An ihrer 
Stelle iſt ſchon bald nach der Herſtellung der 
Ordnung und des Vertrauens don Seiten der 
Bevölkerung, die Hilfsbereitſchaft getre⸗ 
ten. Die Beamten mußten damals hart ſein, 
vor allem, weil die Juden noch nicht in das 
Mohnvieriel gebracht waren. 

Außerordentlich ſchwer war der Dienſt der 
Schutzpolizeibeamten wührend des inters 
Man Die 1 waren während die⸗ 
fer Monate bei einer Temperatur von durch⸗ 
schnittlich minus 90 Grad dienitli derart ans 

ejpannt, daß ihnen kaum eine einzige Nacht 
Ruhe gewährt werden konnte. Es kann geſagt 
werden, daß bei ber ſtörungsloſen Abwicklung 
des gewaltigen Umſieblungswerkes, das in je⸗ 
ner Ih fiel, die eingejehten Kräfte der Schuß ⸗ 
Zaun trotz des ſtrengen Froſtes und des eifigen 
indes getreu ihrem Eid ihre Pflicht erfüllten 
und mit dazu beitrugen, dieſe gewaltige Aktion 
zu einem erfolgreichen Abichluß zu bringen. 

Neben all dieſen Sonderaufgaben, die der 
Schutzpolfzei in den erſten Monaten geſtellt war 
ren, durfte jedoch der eigentliche polizeiliche 
Dienſt niemals ſtocken. Der organſſatotiſche Auf⸗ 
bau des Kommandos mußte When weiter⸗ 
gefübet und zudem auch die Forderungen der 

jerwaltungspöligei erfüllt werden. Mit aller 
905 95 wurde auch im Jahre 1940 der Aufbau 
der Organifation weitergetrieben. Am 28. März 
1940 würde mit dem Aufbau der heutigen Polis 
zeiſchwadron begonnen, 

Auch das Kraftfahrweſen wurde entſprechend 
ausgebaut und auf einen Höchſtſtand gebracht. 
Die Überfallkommandos haben, wenn fix ange⸗ 
ordert würden, durch ihr blitzſchnelles Eingrei⸗ 
ſen immer erfolgreich ſein können. 

Ieht, nach dem geſamten Ausbau der Schutz ⸗ 
pes ‚ei in Lihmanntabt, kommt die Feinarbelt 

ler Polize an die Reihe, die zu ihrem weiteren 
Aufbau geleiſtet werden muß. 

Wenn am kommenden Sonnabend und Sonn⸗ 
tag die Beamten der Polizei durch die Straßen 
ber Stadt gehen und zum Opfern für das 
Krlegswinterhilſswerk des deulſchen Voltes aufs 
fordern, dann ſoll jeber deutſche Menſch in die⸗ 
er Stadt ſich daran erinnern, welch ſchwere Ars 
beit und welch ſchweren Dienſt dieſe Männer 
der Polizei bisher ſchon geleiftet haben, um das 
Gefiht dieſer Stadt wieder deutſch werden 85 
laſſen. Jeder muß, wenn er fein Opfer gibt, 
daran denken, daß nur durch den felbitiofen Eine 
5 der 97 000 die Ruhe, Ordnung und Sicher⸗ 
heit gewährleiſtet iſt, die die deulſche Bevölle⸗ 
rung verlangt. Jeder einzelne von uns foll alſo 
nicht in dem Polizelbeamten nur ein vollziehen 
des Organ ſehen, ſondeen in ihm den Helfer 
und Freund erblicken. Weiner E. Hecht 
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Opfere am Tag der Deutfchen Polizei 


Wie jedes Jahr, ſo ſtellt fih die deutſche 
Polizei wiederum in den Dienſt des Winter⸗ 
hilfswerkes. Der Reichsführer / und Chef der 
deutſchen Polizei, Heinrich Himmler, hat das 
geſamte deutſche Polizeitorps mit ſeinen Hilſs ⸗ 
organiſationen (Feuerſchutzpolizei und Techniſche 
Nothilfe) zur Durchführung des Tages „Der 
Deutſchen Polizei!“ am 15. und 16. Februar 
1941 aufgerufen, um das Kriegswinterhilſs⸗ 
werk des Führers zu unterſtlltzen. 

Dazu wird die Polizei, wie immer, eine bes 
ſondete Serie von Anſtecknadeln herausbringen, 
wobei der klingende Erfolg zugunſten des 
Kriegswinterhilfswerkes werwendet wird. Als 
Anſtecknadeln kommen Verkehrszeichen zur Ver⸗ 
wendung, die wiederum dem Kampf gegen dle 
Verkehrsunfälle gewidmet find. 

Jeder deutſche Voltsgenoſſe wird am „Tage 
der Deutſchen Polizei“ feine Verbundenheit der 
Polizei gegenüber dadurch zum Ausdruck brin⸗ 
gen, daß er aus freudigem Herzen und opfert 
für die große deutſche Voltsgemeinſchaft. 

Das Sammelergebnis muß das Ergebnis des 
Vorjahres übertreſſen; es muß eine Antwort 
auf den engliſchen Vernichtungswillen ſein und 
der Beweis, daß der nationalſozialiſtiſche Staat 
um nichts von ſeinen sozialen Zielen abgeht 
und einer dem anderen durch Vermittlung des 
Polizeibeamten hilft, erbracht werden. 

Jeder deutſche Volksgenoſſe muß am „Tag 
der Deutſchen Polizei“ durch fein Opfer neuer⸗ 
lich beweiſen, daß die deutſche Polizei nichts 
anderes ift als ein Teil des deutſchen Volkes, 
die durch vorbildlichen perſönlichen Einſatz und 
Opferbereitſchaft auf die Straße geht und fans 
melt. 


Ein Beſchenk der Stadtverwaltung 
„Mein Kampf“ für junge Ehepaare 


Dem Vorgehen anderer größerer Städte des 
Altteichs, bei der Eheſchließüng den jungen 
deuiſchen Ehepaaren das Wert des Füh⸗ 
rers „Mein Kampf“ koſtenlos zu übers 
reichen, hat ſich nun auch die Stadtverwaltung 
von l mannſtadt angeſchloſſen. 

In Zukunft wird alſo den jungen deutſchen 
Ehepaaken im Namen des Oberbilrgermelſters 
von dem Standesbegmten bei der Eheſchließung 
nis Werk als Geſchent übergeben werben, 
Erſcheint doch gerade der Zeitpunkt der Grüns 
dung einer eigenen Familie als der geeignete 
Augenblick, um die jungen Eheleute mit den 

rundlegenden Gedanken der natſonalſozialiſti⸗ 
fen Lehre des Führers vertraut zu machen. 

Jeder junge Ehemann und jede junge Ehe ⸗ 
frau milſſen willen, welche Stellung der Natioe 
nalfozialismus zur Ehe und Familie einnimmt, 
und erſt nach dem Stüdium dieſes Werkes wird 
Ihnen klarwerden, weshalb die Filfenn 8g ſchen 
Maßnahmen des Führers auf dieſem Gebiete 
mit zu den erſten des Dritten Reiches gehörten. 

So wird auch dieſe Maßnahme der Stadt⸗ 
verwaltung zu ihrem Teil an der Verbrei⸗ 
terung und Vertiefung des nationalfozialiftis 
ſchen Gebanfengutes in unferer Stadt beitragen. 


Schweißkurſe der DAS. 
Die Deutſche Arbeits⸗Front hal ihre Autoko⸗ 


"Tonne ſertiggeſtellt, die ſämtkiche Sch 


Werkzeuge und Pläße für 
Lehrgang enthält. Am 3. März wird in 
Litzmannstadt dieſer Schweißer⸗Lehrzug ein 
treſſen und ſofort mit feiner Arbeit beginnen. 
In mehreren Kurfen, die insgeſamt 36 Stuns 
den dauern, wird unferen Handwerkern und 
Technſtern die Möglichkeit geboten, ſich die Fer⸗ 
tigkeit des autogenen und elelkriſchen 
Säweihens zu erwerben. Durch dieſe großzü⸗ 
g Attion wird unferen in der Technit ars 
eltenden Volksgenoſſen eine weſentliche 15 
zur Vervollkommnung ihres beruflichen Kön⸗ 
nens und ihrer e gegeben, wie fie 
vordem im polnſſchen Staate nie hätte möglich 
ſeln können. 

Das Berufserziehungswerk der Deutſchen 
Arbeitsfront, Meilterhausftrahe 224, nimmt Une 
meldungen entgegen und erteilt jede Auskunft. 


& hier bricht die Nad Rp. 


Aula lungen für bie Rubrlt ind lee am Tage nor 
Ber e bis, pellen, 1 0 Beim ae 
Amtsleiter, Mbolf-Hillex«Str: 113, Zimmer öl, eimureldien. 


den Sch we 


ene des Ne UI Pie Fäpnlein. 


and Iungzugfühter des Sungitammes II treten heute, 
Donnerstag, den Ig. 2. 41, um 17,80 Uhr im Heim 
Spinnlinie, Eingang Ulrich von⸗Hutten⸗Straße 220, 
in Uniform an. — Der k. Jungſtammfübrer. 

Die Korpsangehörigen des Neg. M/LIB wer⸗ 
den darauf aufmerkſam gemacht, daß am Donners, 
top, dem 19. 2, 41, ab 19 Uhr in der Melle ber 
Standarle bie Tiihfarten für den am Sonnabend, 
dem 15, 2. 41, im proben Saale des Münnergefangs 
vereins, Adolf. Hilker ttape 248, Ttatifindenden Kar 
e ausgefolgt werden. Auch können 
sur ſelben Zeit noch Tellnehmer⸗Meidungen entge 
gengenommen werden. 


imi. imi macht die Verwendung von Seife 


und Waschpulver überflüffig! 


| Schlofferjacken und =hofen, Malerkittel, Bäcker- und Mesgerkleidung - | 


kurz, alles, was beſonders ftark verölt oder beſchmutzt ift, verlangt nach 


l 
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Schützt die Wafferleitung vor Froft Waben de 
Wafferleitungen nicht einfrieren laffen / Vorbeugende Maßnahmen treffen Die Meisterfrage in der Industrie 


Das Haus ohne Waſſer iſt für alle Bewohr Häufern walten, die nur zum Teil bewohnt 


520 des Aue wi TR 0 ind, damit auch in den leerftchenden Nüumenm Von Dr. Sedlisky, Industrieabteilung der Wirtschaftskammer Wartheland der Wie 
elt, namentlich wenn dleſen deutſche Reine dle Leitungen hicht einfrieren, Mit Nüdficht | 
iteitsbegriffe eigen find, und jeder 9655 insbes auf die erholen! eiten, 155 Juſtandepung 1455 Bereits im Jahre 1997 pain die Neidis« a ud als Werkmeifter geben, da die Auſ⸗ Eu 
Ionen, et Im Btinter Böntüct jein, menmer in die hierfür srlorbertice Waterialbefgatfung gruppe Snbultrie eine Grfebung über bie in e e e If ben sinzeinen und en 
einem Haufe wohnt, das Anſchluß an die ſtädtiſche ift es unverantwortlich, wenn es immer noch der Induſtele tätigen Meifter angeſtellt, Dabei ſrtſchaftsgruppen und auch in den einzelnen et 
Waflerleitung oder eine eigene Waflerverfore Leute gibt, die aus egoiftiihen Gründen die hatte es ſich gezeigt, daß es über 3000 verſchie. Betrieben Bir 0 nd, Die Reichs⸗ hai 10 
Hang enge both, Die YUnlage dat aber nur einfahften Giherungsmaßnahmen außer acht dene Meifterbereihnungen gab, eine Yahl, die gruppe Induftrie hal ihre d nd ee Ar. faut 9 
t eee 1 

bleibt und bor Frost ſchäden dauernder laſſen, polſzeiliche Anordnungen 


u treſſen, die blete noch weſentlich erhöht worden iſt. Unter rung vor Kriegsende auch nicht zu erwarten, dan be 
cht wird. Nicht mur der Hauobeſiger und die Beteiligten amingen, das zu 10 was vers beit eigentlichen „Meifter“ in der Induftzie ver. Da aber hei ber En Bedeukung der Qualis el 9 
Hausverwalter hat die, elbftverkändfihe minftige Hausbeſſher und Mieter in elner eich, ſiehen wir einen Menſchen, der eimerjeits der fizierung und Scene eines allen Anſor. BR 
Bil, die Waſſerleitung vor Ginfrterge» tig empfundenen Hausgemeſnſchaft im natio, Mittler zwiſchen ver Be ziebsfeitung (den vers derungen der Praxis entſprechenden, N 0 
ahren zu ſchügen ſondern auch ble Dieter nalfozialiftilihen Sinne auch ohne ſolche behörd⸗ ſchledenen kaufmännſchen und techniſchen Stel. es an Werkmeiſtern der Abschluß vieſer Mlüs 


jollten im elgenſten Intereſſe darauf achten, daß liche Anordnung zu tun pflegen. len) und den ausführenden Arbeitern ist, an. fung nicht abgewarket werden kann, hat dle 15 
die in ihren Wohnungen liegenden Nohrleltun⸗ 235 biefem Inne Be die Belanntmas bererjeits zugleſch auch der unmittelbare Ans NReidsprup 0 Ihduftrie a LEE RLO N 5 
gen gut geschützt find, was 3. B. durch Inſaches Mung des Oberbürgermeifters vom 7, 1. 1941 führer der ausführenden Arbeſter, Bel dieſen Linien für die Heranbildbung von laſſen 
mmwideln mit 1 ober Stoffe (Eihmgunſtäpter A Nr. 6, v. 8. 1. 1041) Meiſtern können wir fejtitellen, daß fie ſehr ſtark Werkmeiſternach wu ch 6 erlaſſen. der Ka 
zeften leicht möglich it, Ingbeſondere muß zu berſtehen. Es It zu hoffen, daß biefer . überaliert find, 80% aller Meifter find älter als unächſt kann als 1 0 0 die Lehrmeiſter⸗ letter 
das dauernde Offenlajfen von Fenſtern in der wels an die Säumigen genügt und daher die 50 Jahre. Innerhalb biefer 979 05 beſteht aber prilfun, abgelcnt werden. Auch die Lehrmei⸗ 1895 01 
Nähe der Leitungen vermieden werden, da in angebrohten Nie nahmen nicht erſt nötig auch ein großer Nualftälsunterſchied, die einen terprülfung verlangt eine AS EIN 10 15 
0 folge" des Auges befonbers ſtarke Einfrierges werben, um dle Menn enn , Könnens und, 20 jiens und Alp; 
X aht beſteht. Beſondere Sorgfalt muß in den ſtändlicher Pflichten zu erzwingen. deren, m einem Ingenieur, Die Ausbildung ein gewifles Maß an wage er ie 
IN und Meiterbilbung dleſer Meifter erfolgte In Es fehlt bei der Lehrmeiſterprüfung jedod dle pm, 
N der Vergangenheit ſehr unterſchlevlich und meiſt Behandlung der indulttiellen Organijationgr Statlſt. 
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Wihrmachtangehörige unöKriegszufchlag u leer ar mt Luon ih Hear denn“ 
T ur 15 ner ei 

| Eine Regelung zur Einkommenfteuer in den Oftgebleten Rae de e . Ditarbeiler doch im Man wache 115 Aae 

| 

| 

N 


Es haben bisher Zweifel beftanden, ob die  Weifpiele: 1. Ein verhelrateter Steuer. Einerfeits nicht Borausſegung für bie Musbile Zönmen weiters eigene Prüfungen durch die ang d 

a legen ei je Krie 11555 pee von einem Berliner Finanzamt, deſſen zung En e Lehle, It in der geben uppen h allen brd and die Wirte Beftche 

Ihlag zur Eintommenfteuer An dt Famftie in Berlin wohnt, IN ale Aahlmelter Induftele iſt derzeit eine Lehrberech gung noch ſchaftsgrußgen ange alien werden, Pieſe Pei fionen) 

ich her Einnahmen, die Ihnen , .. allen Icdo aide fan bes en gungen 

delt in den eingeglieberlen Oftgebieten zuflichen, bezüge werben weltergejahlt, Diefe Ber werfsmeilterprüfung aber auch ſu der rein ſach. fpreſhender Musbilungsgänge Jein. Der Schwer, ber 2 

ı befreit find, Hierzu hat der Reſchominiſter der Jen € anterfienen auch wet, lichen Nusbilbung im Verhältnis zur aufger 10555 0 in der Ausbildung und darf nicht, jprung 
| Finanzen durch Ründerlaß vom 1. Februar 19041 fer dem Hr legszufhlag zur Cin« 9 89 Be ihe und Gelb von im feinem In ber Prüfung liegen. 105 

0 das folgende angeordnet tommenftewer. Soweit er Gelb non der Vorkelt da bie Handwerksarbeit au CA Die Ausbildung hat Au amfollen: elamt 


fa N deren Vorausſetzüngen beruht, als die Inbu 1 June 9 
1. Die Seftimmungen über ů Aehrmact fir feine Tätinteit nis sJahtmeilter Cs If l dee Die keel, be h dal ber neee en | ih, 


| i Hüte (Mehrlolo), find Diefe nicht Mille Tätigkeit. 
0 bung den Kriegezuſchlage aus Einkunſten aus , Wolen er „ lanung eine ganz verſchledenze, ſondern auch die 
nic Vetbftändiger ſrbelt gelten grundſätzlich felegspuftanspfti N him Belſplel erwähnte Ärcbellenusfüftung welentli AH RUM Ga nah: 50 n e e ER halbes Welle 7 3712 
auch für Wehrmachtsangehörige. Steuerin peklor e pi 10 7 der Ablegung der e ga von und Willens asrene! wird. Des wel⸗ 0 
2. Die Nichterhebung des Krlegezuſchlage bung. In dieſem Falle würden die sisheriaen 3 der in ber F 0 Bl nere teren iſt wichtig, daß der Wertmeiſter die Zur 
| ur Einfommenfteuer be Na Gefafisbezüge in Berlin abe dem eltpunkt bee auf nen ens Stellung Im Indus  fammenhänge der Arbeit, s, ®. die Griinde für Die 
| ch bel Wehrmachtsangehörigen auf die Einnahe wegfallen, von dem ab die Kriegsbefoldung ger Irtebei an bf 1 dar die gewählten Arbeltavefſahren kennt, und daß be] 3 
0 men, die dem Wehrmachtsangehörigen für feine zahlt wird. Es würde alsdann von allen Be. gegen 1 8 5 x De an 15 hohen An und er in der Lage feln muß, zu anderen darüber Mitte 
I Zütigtelt in den eingegliederſen O i eten zu» zügen, die dem Sahm dir TUE feine Tätigkeit Aale Eh 170 erreiche 2 10190 fie i m u eitel ie geiftige l der Urs zelchnu 
ele Das allt auch, wenn dleſe Einnahmen als Jahlmeiſter pon ber Wehrmacht gewährt Ey f 10.5 Et Nager ‚vor! 00 lie e bal elt, iſt ii: ihn wichtiger als die Routine in ginn d 
0 1 „ Krlegobeſoldung) im anderen Neihoges werden, der Kriegszuſchle ht au 3 7 5 Is biin 1 We Hi der Aus 515 einen 
el gezahlt werben. erheben fein. gel. Reher aher nad Beendigung der bringendſten Ardel⸗ b) Dispofltionelles Können und Wiſſen; d. Schon 
\ ten auf bem Debiete ber Baarbeiter und Sp p. Schulung In der Leitung von Arbellern, Der der au 
lalgrbefter in Sufammenarbeit mit den Wirt⸗ Br 1 id zerglledernd b 1 viele 
— en 1 der All der M. zerkineiſter muß raſch und zerglledernd beo 0 
5 . de de ee gie e 
fi u gegebener Zeit bekanntmachen, wohin a) wachen und bei run rend eingreifen Dermei 
Be Leon naht e ale Int Kir auf au ſolche Heine Lehrmeister 3 1 e d l s 
0 er Neihsinnenminifter hat eine Verord- ſchule schicken wollen, wenden können. Am vordringlichſten ſchien die ſachkundliche Dr , 
m 975 a erlaſſeg. 10 es ‚eingeglier e n und möglichſt jest EHRT 115 Ye zung EI befke deen Er 197 
erten Oftgebieten exlaſſen, Für Sach. und ſon⸗ luoreichendes Wochengeld ohne Überanſtren linge, Diele ſollen ſpäter einmal nur von Lehr⸗ 0 ) len. 
ſtige Vermögensschäden, die . Staats 195 Nat den 15 12 N meiften Krans meiltern (9 9 mit Lehrmeiſterbrieſ) aus, 00 e Überblid: der Werkmel⸗ Abfert 
0 en und 10 en offszugehörigen feu fen kichte nich Die Dühe des Morengeides  geblidet werben. MI der Gin ührung von [tet muß über die organifatoriihen Aujammen, 250 P 
N in den eingeglieberten ſigebieten n der geit nach dem Durchschnitt des Berdienſtes, den bie Nehrmeikterptüfungen i im Laufe hänge ſeines Betriebes und deſſen e Beha 
j vom 1. Januar 1997 bis 25. Oktober 1999 im  nerfigerte Frau in den Leiten vier Wochen be. des Jahres 1041 zu rechnen. Diele Prüfungen 915 ae D 
Zufammenhang mit der SU 9 des deut ⸗ ſogen hat, Werdende Mütter hatten ſich daher werben reihseinheitlih von den Indiſttſe⸗ und 0 8 ichen Ro d Milfen: 
en Wolfstums entſtanden find, gewährt das häufig beſonders bemüht, vier Wochen vor ihrer Handelskammern durchgeführt, Sie werden aus NN ar, es 000 W Ten; die. r. 
| eich auf Autrag, eine Eniſchüdigung, wenn Arbeſtsnlederlegung noch einen hohen Arbelts. einem fachlichen Teil (fertigleitsprüfung, EN 10 11 9 aus Kan BESTEN Tau, he 
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" prüden kommt, erlebt eine 


Donnerstag, 13, Februar 1941 


Aus der Gauhauptstadt 
Appell der Motorgruppe Wartheland 
pm. Während eines Appells des Stabes 
der Motorgruppe Warikelanh wies deren Füh⸗ 
zer, NEAR Brigadeführer Hopp, sa bie 
Bebeutun der Zeitſchrift „Der Sg K.⸗Mann“ 
und erwähnte weitet, 1 Korpsführer Sühn⸗ 
lein, bei feinem füngſten Beſuch der Gau⸗ 
ſten u die Motorgruppe Wartheland in bes 
tem Juſtande vorgefunden habe. Die Grup⸗ 
genau Bytin werde . ausgeſtaftet wer⸗ 
den, daß ſie auch für das Reich als vorbildlich 
gelten werde. 
Ladeneinbrüche in der Mittagspauſe 
m. Ein Zeitungsaufruf richtet ſich an die 
Bofener Gefhäftsinhaber, in ber mi spaufe, 
entweder den Laden ſcharf überwachen zu 
laſſen ober ſicherheitshalber kein Bargeld dr 
ber 5 zu laſſen, weil die Kaſſenmarder in 


letzter Zeit in Poſen mit Vorllebe in der Mil⸗ 
tagsaeit ihrem unſauberen Handwerk nach⸗ 
gingen. 


Die anfteigende Verkehrosſtatiſtit 

pm. Nach den Feſtſtellungen des Poſener 
Statiſtiſchen Amtes Seh e die al te 
ſtadt in den Monaten April bis September 
1940 nicht weniger als 88977 Fremde, von 
denen 90% auf das Deutſche Reich, entfielen, 
der Reſt haupffächſich auf das Generalgouver⸗ 
nement. Im Herbſt kam es zum üblichen Ride 
gang des Fremdenverkehrs auch in Poſen. Hier 
beftehen 7 Hotels und 14 Fremdenheime (Pen⸗ 
fionen). Die Straßenbahn beförderte im ver» 
Acnacnen Jahr, 37,42 Mill. Berionen, gegen⸗ 
ber 28,18 Mill. zwei Jahre vorher. ſülich 
kehr e le angewachſen iſt der Autobusper⸗ 
ehr. Die Poſener 6 Lichtſpielhäuſer mit ins» 
gelamt 4080 Plätzen verzeichneten in den 3 
echten Monaten 1940 je 0,15 bis 0,16 Mill. 
Beſucher Der Zoo hatte im 1 Jahre 
0,43 Mill. Beſücher, gegenüber 0,11 zwei Jahre 
vorher. 

Große Theaterſreudigteit in Poſen 

Die vor wenigen Tagen durch Preſſe, Wer⸗ 

au fal Straßenſpruchbünder und andere 
e 

zeichnung 15 den im Mäh bevorſtehenden Be⸗ 
ginn der Spielgeit beider Poſener Theater hat 
einen Sturm auf die Kaſſen hervorgerufen. 
Schon am Montag früh herkſchte ein Andrang, 
der auch zu tragttomiſchen Szenen, ben denn 
viele glaubten, ſich rechtzeitig mit Karten fihern 
zu milſſen, weil der baldige „Ausverkauf“ un⸗ 
vexmeidlich ſel. Dem ift aber nicht fo, denn 
an Stammieten bieten elne ſolche Anzahl 
Plätze, daß in abſehbarer Zeit wohl niemand 
u kurz kommen könnte. Um Syſtem in die 
ache zu bringen, find nun Nummern für bie 
Abfertigung eingeführt worden. Ungefähr 
250 Perſonen kommen täglich dran. 


Les au 
Der Kreiskulturring an der Arbelt 
r. Der neugegründete 1 EELNPEAIG, Les⸗ 
lau hat uns innerhaib kurzer Zeit mit dem 
Klavierabend des Nationalpreisträgers Vergh 
und dem Gaſtſpiel des Erſten. eee 


der Staatsoper Dresden zwei 915 wertvolle 


0 Beranftaltungen geſchentt. Als 
dritte 1 king: in dieſer Reihe bes 
vergangene Woche der Kammermuſtkahend des 


„ der Gauhauptftabt Poſen. In 


der Belekung: Hans RNokohl, Hans Rudolf 
Koch, Okto Feldmann und Alexander Bremer 
bot das Quartett Werke von Beethoven, Schu⸗ 
bert und Smetana. Der Ruf, der den Künfte 
lern voranging, wurde vollauf gerechtſertigt: 
die tiefempfunbens, lechniſch glänzend gemeis 
ſterte Wiedergabe wurde mit ſtarkem Beifall 
Angenommen. 


angezeigte Eröffnung der Stammiete⸗Ein⸗ 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Die Polizeiarbeit in Zödunfka-Wola 


LZ,=Gelpräch mit einem Poltzeioffizier / Schnelle Hilfe und harte Gerechtigkeit! 


den Tag di 
Sb 5 


eingehend über bie Arbeit und bie Aufgaben 
del ſchuhpollzei in Zdunſta⸗Wola zu unter 
‚alten, 


„Es it ſehr ſchwer gewefen“, ſo erzählt Res 
vier-Oberleutnant Funke, A Benöfterung das 
von zu überzeugen, daß wir wirklich nur ihr Bes 


tes wollen! Gar zu ſehr iſt man von der Polen⸗ 
Malte her daran gewöhnt geweſen, daß die 
yolizei jebe Lebensäußerung des Volkes mit 


dem Gummitnippel niederzwang.“ 

Schon jeit dem 23. September 1939 arbeitet 
Nevler-Oberleutnant Funke am Aufbau der 
deutſchen Polizei in den rlcgeglieverten Oſtge⸗ 
bleten, guet in Pabianice, dann in Laſt und 
schließlich auch in Hütwenſtadl. Die in dieſer Zeit 

eſammelten reichhaltigen Erfahrungen lonnte 
iepier⸗ Oberleutnant Bunte ſchließlich am 1. 9. 
1940 in den Dienſt neuer Aufgaben stellen, die 
ihm für das Stadtgebiet Zdünſta⸗Wola über» 
ragen wurden. 

tit dem Aufbau der deutſchen Schutzpolizei 
war auch in Zdunſta⸗Wola bereits im Rovem⸗ 
ber 10 0 begonnen worden. Damals verſah der 
deulſche Seſbſtſchuß unter Leitung von Bürger⸗ 
meiſter Berſen den öffentlichen Sicherhelts⸗ 
bienft und forgte für die Auſtechterhalkung der 
Orduung, Er wurde von der Demeinbepofigei 
abgelöſt, die nun daranging, das überaus weite 
und umfangreſche Gebiet pollzeilicher Arbeit 
auszubauen und nach dem Muſter deutſcher 
Ordnung und Sauberkeit zu entwickeln. 

Es braucht kaum erwähnt zu werden, daß 
dieſe Arbeit unter überaus Karten ven Umſtän⸗ 
den begonnen wurde. Die Auswirkungen des 
Krieges zeigten ſich in einem erſchreckend regen 
Verbtecherunweſen, das ſelbſtverſtändlich feet 
mit ch ber itteln niedergekämpft werden 
mußte — denn vor allem anderen mußten dem 
beutihen Menſchen, der hier im Oſten aufbauen 
jollte, zunächſt einmal Ruhe, Ordnung und 
Sicherheit gewährleiſtet 5 

Fetreu aber dem im Reich; In langem ex⸗ 
probten Sana, daß Vorſicht beſſer als Nach⸗ 
ſich iſt, ging dle beutſche Schutpolizef dazu über, 
umfangreiche vorbeugende Maßnahmen zur Vers 
hiltung 10 55 Handlungen durchzuführen. 

Ein beſonders ſchwierſges Arbeitsfeld ergab 
beg auf dem Gebiet der Verkehrsſſcherhelt. Unter 

‚er Herrſchaft der Polen konnke jeder Verkehrs. 
lellnehmer machen, was er wollte, niemand 
Lümmerte ſich darum. Die Polizei mußte alſo, 
wenn fie deutſches Volksgut vor Schäden behll⸗ 
den wollte, dazu übergehen, mit ed nd 
Maßnahmen eine gewiſſe Sicherheit des Ver⸗ 
kehrs zu erxelchen. So erſchienen zu jener Zeit 
im Stadtgebiet Junſta⸗Wola die erſten Verbots, 
und Hinweisihilder nach der deutſchen Ver⸗ 
kehrsördnung. An beſonders gefährlichen Kreu⸗ 
zungen wurden Halteſtraßen eingerichtet, und 
alle notwendigen ene getroffen. Es 
dauerte gar nicht lange, bis es den bewährten 
Männern der deulſchen Schutzpolizei gelang, 
Diſziplin und Ordnung nach deufſchem Mute 
At im öffentlichen Leben von Idunſta⸗Wola 
ſeſt zu verankern. In, re Done Verfolgung 
von Übertretungen und ſtrafbaren Handlungen 
gelang es, das durch den Krieg beplinftigte Ders 

recherunweſen weitgehend eſmudämmen und. 
damit gleichzeitig die Sicherheit für il und 
Leben des einzelnen deutſchen Menſchen zu 


ſichern. 
Heute iſt die Arbeit der Polizei ſchon eine 


stolze Leiſtungsſchau deutſcher Kultur 


L. Z.-Beſuch der Ausftellung „Wartheland — uraltes deutſches Bauernland” 
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gröheren Bericht noch, A ER Ben A. 


Wer als auswärtiger. Seine nach Wart 
Uberraſchung nach 
der anderen. Daß dieſes Stüdichen einmal 
das „polniſche Kols“ war, das möchten wir 
beim Aublick der unermüdlich ſchaffenden Mens 
ſchen nicht mehr glauben. Der Fremde, der 
vom Bahnhof her in den Stadtlern vorbringt, 
mt überel, wie der Aufbau vorwärts geht 
hne Rüdficht Bu die Witterung werden die 
vordringlichſten Außſenarbeſten durchgeführt. 
Die von ber Krelsamtsleitung des Raſſen⸗ 
auen Amtes der NSDAP. veranſtaktete 
Musſtellung dokamentlerk in anſchaulſcher Weiſe 
zwei Dinge: Wartbrücen ift alter deulſcher 
Kulturbobden und zugleich ein unerhört reiches 
autunttelan Neuſſcher Aufbauarbeit. Bereits 
n den erſten Tagen bewies der Andrang ber 


aus allen Dörfern der Umgegend hergesilten 


Volksgenoſſen das große Inte reſſe. das die 
deuiſche aol des Fell biefer Aus, 
ſtellung entgegenbringt. Wer das tablthe⸗ 
ater betritt, it von der Fülle bes ausgeftellten 
Materials überraiht. Du, 
und Töpfe aus vorgeſchichtlicher Zeit, die 5 
tenteils in Gräbern jrühefter Zeit im Kteiſe 
Wartbruden aufgefunden wurden. Gin alter 
Webſtuhl in Tätigkeit veranihault 1 6 ist 
unferem techniſchen geltalter finnbitoiig den 
Arbeitsfleiß und die hohe Kultur unſerer Bor 
jahren; heute noch iſt der Webſtuhl auf plelen 

auerühöſen zu Hauſe, oder beſſer geſagt: wle⸗ 
der zu Haufe, an glich find die ausgewähl⸗ 
ten da und Jelchnungen, unter denen 
külnſtkeriſch lehr beach 


ia finden wir Urnen 


N Urkunden und eine gut gewählte Lfterg⸗ 
fur, die Zeugnis von dem Kampf des Deutſch⸗ 
küms in bieſein Naume ablegt, Die Rückkehr 
m ihre neue Hei» 

ch und an ti dar⸗ 
ſicht über den 


e ee teilten und 0 
r artei 


reis. 


erbe, e 


afeln der SA. ber Paae fend irt und 
des Deulſchen Frauenwerkes ſeht wir ⸗ 
kungs voll. 

Mir bie bäuexliche Bevölkerung haben bie 
Aa ſchen Darftellungen über die 'oxtſchritte 
In der Landwͤiriſchaft eine beſondere Bedeutung. 
In dieſem Juſammenhang wird auch dae Mos 
dell eines neuen Bauernhoſes im Warthegau 
gezeigt; ein Pian des künftigen, Stabtbildes 
von Üaribricen gibt einen guten Begriff da⸗ 
von, wie dieſe deuiſche Stadt in wenigen Jah⸗ 
ten gusſehen wir 


d. 
Viele Amfteblerfeauen bekunden lebhaftes 


Intereſſe für eine . Wohnküche und 
ein Schlaßzimmez, die beide vom Gauamtsftät« 
tenamt ber an in Pofen der Ausſtellung zur 
Verfügung geſtellt wurden. Sehr geſchmackbolles 
Porzellan der Steingutfabrit Wartbrücken wirbt 
Ebenfalls für eine deutsche Wohnkultur im Olten. 
Damit find einige, Abſchnitte dieſer wichti⸗ 
gen Yusttellüng erwahnt. Es Alt 15 0 ich, 
ſe reiche Pielſeltigkelk des ausgeſtellen Rele⸗ 
rials im einzelnen zu beſchreißen. Der Beſuch 
der Ausstellung ift gut organifiert, ſo daß ole 
um 20. Februar alle Bolfsnenoifen des Krelfes 
zarthrücken und der anliegenden Kreiſe Gele⸗ 
ſenheit Fru werden, die Heimatihau zu bes 
fin. wähnt fei noch, daß eine Schau land⸗ 


Th woielſchaftlicher Geräte der Ausitellung angeglie⸗ 
liche Arbeiten befinden, ber e 0 8 — 


weſentlich leichtere. In vielerlei Hinſicht kann 
fie ſich auf eine Beauſſichtigung des öffentlichen 
Lebens beſchränken. Ein ebano umfangreiches 
wie ſchwieriges Arbeitsgebiet ergab ſich für bie 
2 5 olizei im Perſonenſtands⸗, Ra „und 
Meldeweſen, das eine wichtige Grundlage für 
die Erſaſſung der arbeitsbienit- und wehrpflich⸗ 
ligen Beulen Männer bildet, Kun auf dieſem 
Gebiete mußte man aus der polniſchen Lotter⸗ 
mirtſchaft ein unangenehmes Erbe Übernehmen. 
Es war ſo gut wie nichts in Ordnung, und es 
bedurfte einer zähen Kleinarbeit des einzelnen 
Beamten, das vorhandene Material zu ſichten 
und zu ordnen, um ſo in das Perſonenſtands⸗, 
Paß und Meldeweſen eine Überſichtliche Ord⸗ 
nung zu bringen. 

In jedem ihrer vielfeitigen Arbeitsgebiete 
zeigt die deutſche Schußpolſzei, daß fie wirklich 
ein Freund und Helfer jedes deütſchen Men: 
Then iſt — denn ob fie nun als Gewerbes und 
Marktpolizei eine Preſsüberwachung ausübt, 
ob fie ſich in den Betrieben um die Vorrichtun⸗ 
gen zur Unfallverhütung bekümmert — immer 
55 fie im Intereſſe des einzelnen deulſchen 

zollsgenoſſen, der durch eine Vernachläſſigung 
der gebotenen Maßnahmen geſchädig 
könnte. 

Andererſeits bemüht die Molizei Na, dem 
Trennen Volkstum gegenüber ſtrengſter Objek, 

vität. Während fie 100 einmal durch keinerlei 
umanttätspufelet, die uns Deuiſche ſo oft ge» 
hädigt Hat, beeinfluffen 515 gegen unaufriche 
ige Freundlichtelt und geheuchefte Frömmelel 
Anbeſtechlich iſt, nimmt fie dem fremden Volks⸗ 
tum gegenüber einen Abſtand ein, der uns 
Deutſchen durch die Blutopſer des Polenterrors 
Na wird, Auch in Adunſta⸗Wola, 0a di. 
ie Polizei nicht, daß 58 deutſche Menſchen dies 
fer Stadt von Polen in den krftiſchen Monaten 


werden 


Selte 7 


des Jahres 1999 auf unmenſchliche Art ermor⸗ 
det wurden, Jede ine des 16 10 Volts⸗ 
tums wird im Keime eritidt, wobel es fir den 
deulſchen Polizeibeamten, ſelöſtverſtändlich iſt, 
daß feine strenge Gerechtigteit niemals etwas 
mit ungerechten Schikanen zu tun haben kann. 

Neben dem ſchweren Bann den die Schußpo⸗ 
Tizei Idunſta⸗Wola zu verſehen hat — denn es 
‚gehört 1 0 auch noch die Feld⸗ und Forſtpolſ⸗ 
del, die Fiſchereſ⸗ und Sagbpolizei, wie auch die 
Waſſerpolizei, die z. B. Beiche und Anlagen der 
Warthe zu beaufſichtigen hat, es gehört 1 
auch die Feuerlöſchpolſzei, die mit der freimillte 
gen Feuerwehr eng ulanımenarbeitet — neben 
all dieſen vielen bienftlihen Obliegenheiten 
wird außerdem auch für eine grundlegende Aus⸗ 
bildung und Schulung des einzelnen Beamten 
geſorgt. Es ſei noch et efügt, daß mit ber 
dlenſtlichen Ausbildung eine weltanſchaulſche 
Schulung verbunden ift, denn der deulſche Pos 
Iizeibeamte iſt als Träger der öffentlichen 
Sicherheit gleichzeſtig mit einer oft verantwor⸗ 
lungsvollen Menfhenerziehung und clause 
führung beauftragt, die eine ſichere weltanſchau⸗ 
liche Haltung erforderlich macht. 

Ein beſonderes Sorgenkind der Zdunſtg⸗ 
Wolaer Schuhpolizei find die heute ſſoch in; 
Idunſta⸗Wola lebenden 8000 Juden, Man hat 
165 zwar in einem Wohnviertel untergebracht, 

as hindert bie Juden jedoch keineswegs an im⸗ 
mer neuen Verſuchen, ihre ausgeprägte Nei. 
ung zum Schleichhandel 10 0 wieder zur 
eltung zu bringen, Hier greift die Schutpoli⸗ 
zel beſonders energiſch durch, denn keine Härte 
erſcheint zu ſchwer, um dleſen Untermenſchen, 
die unſerem Bolt fo viel Leib brachten, für im“ 
mer unſchädlich zu machen. 

Wie wir erfahren, wurde Reyler⸗Oberleut⸗ 
nant Funke, der den Tag der deutſchen Polizei 
für Zdunſta⸗Wola vorbereitet, wobei ſeine Ber 
amten ihm emſig und arbeitsfreudi, aut Seite 
Heben, am 30. Januar 1941 wegen % ner Ver⸗ 

ſenſte um den Aufbau der deutſchen, ler e 
zei im Oſten vom Leutnant zum Oberleutnant 
befördert. 


Tages nachrichten aus Ostrowo 


Der Tag der Deutſchen Polizei 


Il. Auch die Kreisſtadt Oſtrowo wird am 15. 
und 10. Februar im Zeichen des Tages der 
deutſchen Polizei jtehen, Am Sonnabend ver 


anſtallel vie Wehrmacht ein Konzert in der 
Stadthalle. Am 1 vormittag um 10 Uhr 
indet eine feierliche Flaggenhiſſung vor dem 
zathaus statt. Bürgermeifter Kemnitz wird 
zur deutſchen Bevölterüng ſprechen. 


Beamte ſammelten für das Kriegs⸗W HW. 


il. Im Kreife Oſtrowo wurden durch bie 
Beamten für das Krlegswinterhilfswerk des 
deulſchen Voltes insgeſamt Ar 6853,28 geſam⸗ 
melt. Auch die Beteiligung beim Erbfenefjen 
am vergangenen Sonntag war außerordentlich 
a Für mufltalſſche Unterhaltung ſorgte ein 
Muſitzug der SU. 


Die RS. Rechtwahrer tagten 

jl. Die Kreisgruppe Oſtrowo des NS.⸗Nechts⸗ 
wahrerbundes hielt kürzlich ihre erſte Verſamm⸗ 
lung in dieſem Jahre ab, an der auch die zur 
Wehrmacht eingezogenen Mitglieder innerhalb 
des Standortes Oſtrowo teilnahmen, Der 
i Landgerichtsdirektor Dr. 
Bölker, gab nach der Begrüßung bekannt, 
daß die Kreisabſchnitte Krotoſchin und Ja⸗ 
Ss im Zuge der EN des Land⸗ 
gerichtsbezirkes aus der Kreisgruppe Oſtrowo 
muscle ieden find, Dafür kam der Kreisabs 
hnitt Wielun hinzu. Über das Führerprinzip 
im der Rest. e ſprach Amisgerihistat Dr, 
Seidel aus Berlin. An ſeine Zusführungen 
ſchloß ſich eine Ausſprache an. 


Schulungsabend ber DAL. 

. Im Kreis Oſtrowo führt die DA. ihre 
Schulungen in einem größeren Rahmen durch. 
Alle deutschen Volksgenoſſen werden gemein⸗ 
ſam mit Betriebsführern und Betriebsohmäns 
nern 1 1795 Der nächte Schulungsabend fin⸗ 
det am 17. Februar 20 Uhr im Saal des „Deut⸗ 
ſchen Haufes“ ſtatt. 1 


Die Lebensmitteleinzelhändler klagten 

I. Im Gafthof „Deutſches Haus“ fanden 
ſich die Petenten e 
um beſonders die Fragen der Preisauszeichs 
nun; . zu beſprechen. In einem 
duellen ejerat behandelte Pg. Möller 
vom Landratsamt Oſtrowo die geſeßlichen 
Grundlagen der Preislüberwachung und ſprach 
dann über die gegenmärtigen Belimmungen 
Manche Fr und Fragen konnten in einer 
Ausſprache geklärt werden. 


Erfolgreiche Altmaterlalſammlung 
Il. In den letzten Monaten war die Sal, und 
bie HitlersJugend eifrig tätig, um Altmalerſa - 
lien aller Art zu fammeln. Nunmehr Legt ein 
Ergebnis dieſer Sammlung vor. 
500.000 Kilo Eiſen, das find 34 Waggons, 50.009 
Allo Sumipen, ‚140.000 Kilo Altpapier, 50000 
Kilo Glasſcherben und 20 000 Kilo ſonſtige Me: 
kalle gejammelt, Dieſes ſehr beachtliche Ergeb» 
nis wurde 50 den unermüdlichen Einſatz der 
freiwilligen Helfer, ermöglicht. Auch in Zus 
kunft werden die Haushalte zenelmähig befucht 
werden und die Nachfrage nach Altmaterial ſoll 

auch wetterhin nicht ohne Erſolg bleiben! 


Ein froher Abend bel den Soldaten 
. Am Wochenende war die deulſche Be 
völkerung von Oſtrowo bet der zwelten Kom⸗ 
nie eines Juſanterle-Regimentes in der 
tadthalle Gaft bei einem fröhlichen Kompg⸗ 
nieabend. Frohſiun und 
falt neles Kleinkunſprogramm und viele 
Tuftige Einfälle unſerer Soldaten unterhielten 
die zahlreich erſchlenenen Volksgenoſſen CH 
bete, Die Solbaten hatten es verſtanden, die 


s würden 


Humor regierten ein, 


Räume der Gtadihalle ſehr wirkungsvoll und 
ſchön auszugeſtalten und der Beranftaltüng 
einen . und doch eber Rahmen 105 
geben. Als dann ſchließlich der Abend zu Ende 
ging, fiel das Nachhauſegehen ſehr ſchwer und 
manch ſchöner Gewinn aus der reſchhaltigen 
Tombola konnte mit nach Haufe genommen wer, 
ben, Die deulſche Bevölkerung Oſtrowos dankt 
ihren Soldaten für dieſen ſchönen Abend. 


Ein Theaterabend mit Kg. 

jl. Wie wir erfahren, veranftaltet bie Ns. 
Gemeinjchaft „Kraft durch Freude“ am 13. Fe⸗ 
bruar in der Stadthalle einen Theaterabend. 
an dem das Shaufpiel „Rheinsberg“, ein Stück 
aus det Zeit um 1800, von Forſter zür Kuffüh⸗ 
zung gelangt. Dieſes Schauſpiel erzählt ein 
Stlick preußiſcher Geſchichte. 


Neuer Fleiſchbeſchauer im Kreis Oſtrowo 

II. Wie aus Hirſchteich gemeldet wird, It 
I den dortigen Fleiſchbeſchaubezirk der Fleiſch⸗ 
ſeſchauer Wilhelm Frank eingeſetzt worden, der 
feine Tätigfeit aufgenommen hat, nachdem ſeln 
Vorgänger des Amtes enthoben worden iſt. 


Verſtoß gegen die Prelsvorſchriſten 
1. Aus Neu Stalden wird uns berſchtel, 
daß der Pole Czeſlaus Kocialkowſti mit einer 
Or! 10 ente von 500 At und bie Polin Ka⸗ 
mira Cellmer mit einer ſolchen von 100 . 
urch die Preisbehörde belegt worden tft. 


Kalisch 
Schulungsabend der NEDUP. 

Am Donnerstag, dem 18. Februar 1941, 
um 20 Uhr beginnen wieder die Schulungs 
abende für die Orlsgruppen Kaliſch⸗Land Kar 
Iſſch⸗Löns, Kaliſch⸗Kichthoſen und Belle hlas 
55 in der Oberſchule, Goetheſtraße 10. Dleſe 
Abende werden, wie im vergangenen Jahr 
jeden Donnerstag durchgeführt. Es ift Pflicht 
aller Parteigenoſſen, daran teilzunehmen. 


Mit „dg.“ Ins Zittauer Gebirge 

Die e Kaliſch der NEG, „Kraft 
durch Freudes führt zwei KF. Urlauberſahrten 
zum ns Bunt ebirge, 19000555 ift der 
herrlich gelegene Kurort Bad Jonsdorf. 
Die erste Fahrt: U. F. 4. ſtartet am 1 0 
17. Februar, 5 morgiens ab Kaljſch. Die 
Nüdteife iſt Montag, 24. Februar, mittags ab 
Jonsdorf. Die zweite Fahrt: U. §. 5. 5 
am Retter, 24. Februgr, frühmorgens ab Ka⸗ 
liſch, Die R Idreife iſt Montag, 9. März, mittags 
ab Jonsdorf. Die Geſamtkoſten für biefe Ur⸗ 
lauberfahrt betragen elnſchlteßlich voller Ver⸗ 
le ung und Unterkunft fowie Fahrtkoſten 

Zug) 60,90 Ar. Acht wundervolle Tage im 
Binteriportgebiet des Attauer Gebirges ſtehen 
unſeren Urlaubern bevor. Schön gehelzte Ilm ⸗ 
mer warten im Aufnahmegeblet Sub Sons» 
kü auf uns, Anmeldungen und nähere use 
fünfte über diefe Fahrlen. 15 umgehend auf 
unſerer Dienſtſtelle, Adolf⸗ H 
gen bzw, einzuholen. 


Wielun 

Eine Kundgebung der NEDAR. 
fl. Auf einer Kundgebung der NSDUR. 
12258 am vergangenen Sonntag Kreisamtelel⸗ 
er Schick, Hannover, ber das 1 8 Schick. 
ſal. Er verstand es, durch gute Bellpiele aus 
er preußlſch⸗deutſchen Geſch 5 den zahlreis 
chen Zuhörern ein Bild vom Werden des Groß⸗ 
en Reiches au vermitteln, Am Ende bier 
ſes Krieges wird ber Sieg über den Weltfelnd 
England ſtehen. „Wir werden mit biefem Sleg 
über die Plutokratſe“, jo ſchloß der Redner, 


tler⸗Plaß, zu tätl⸗ 


das Schickſal des nationalſoßialiſti ‚Grob: 
beutſchlands auf ewige Aalen fiene a 
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Polizei ſpielt gegen Luftwaffe Pofen 


Entfcheidung um dle Bereichsmeifterfchaft/Union oy hat den Jus Gnefen zu Gaſt 


anbball« 
enn dert 
105 der Bereichetlaſſe, 
en Meſſtertitel bein. 


Sonntag konzentriert der gelamte 
ert des, Übarifegaues allen 09 
eigen bie beiden einzigen Tre 
le zudem die Enter 1110 um 

gen, Das gilt falt ausihlichlic für bie Wegennun; 
wilden der Cipmannllübter ARE ‚un 
er Suftwalle Bolen, aber das zweite Spiel 
Team der Union und dem ſtarten X u S. Ge, 
en verdient ebenfals Beachtung. 


Bolizel Litzmannſtadt — Luſtwaſſen⸗ StB. Polen 

Hier enlſcheldet ſich um 16 Uhr Im Stablon am 
A berelis die Bereihsmeilterihaft, be 
Ingt der Luftwaffe ein ai 1 kann man fie bereits 
ale neuen Meſſter beplüdwilnicen, der daun unferen 
Gau in den welleren Kämpfen zu vertreten hat. 
Geminnt aber die Polizei, daun iſt höchſtwahrſchein⸗ 
lich noch ein beſonderes Entiheibungsipiel notwen« 
dig, denn beide Mannschaften dürften ihren letzlen 
Gang gegen die Poſt Poſen bzw. den DEE, Poſen 
erſolgreich geftalten. 


Beide Mannihaften [ind ungelhla 
gem, aber währene bie Euftwaffe Ihren arohen Huf 
damit redtfertigte, daß man alle hleherigen Gegner 
weiitelfig [hlug, berunter ſogar die Anion Luhmann. 
fa Tonnte die Kolizel die beiden auswärtigen 

piele In ofen und Önefen nur unentldleden ner 
ielien, mobel aleräinge einipes We, mitlprac) 
Run haben aber die Ordnungobliter am legten Sonn» 
tag erftmalig daheim und zudem weſen lich 
verjtärtt geſplelt. wobur Ahnen ein übertaſchend 
hoher, And au) verbienter Sie. nelang, Bebentiich 
inat mar Die Zatface, Daß, det gamien Halbzeit 
bedurfte, ehe die Mannicaft ven riht 
menhalt und damit den richtinen Schwung fand. 
Run, man wirb daraus gelernt haben! ren it 
ebenfalls ein Gegner, 


nußen verfteht, Da auf ehe wur 


karte Ungriffe vorhanden find, beiberjeils 
aber aud ein orafättigss Dedungsfplel gepflegt 
wird, rechnen wir mil einem HandballGrohlampf, 


wie wir ihn in biefer Form bisher noch nicht hatten. 


Amtliche Bekanntmachungen 


Beschluß Über die Bildung des Elektrizität, 
zweckverbandes Yısmannltadt 


Die Sanbräte in Kalk, Lentſchüg, Lihmannftabt, 
Gierady,*Turel und Mielun haben fih über die Bl 
dung eines Imedoerbandes, ber die Aufgabe hat, bie 
von Ihnen "verwalteten Landtreſſe mit ale 
Energie zu verſorgen, eine und ihren Beltrlit zu 
biefem Werband unter Unertennung der vereinbarten 
Werbandsfafung In der vorgeſchrſebenen germ erklärt 

Sch habe deshalk bie Bildung des Liletiriäitätse 
1 Litmannſtadt beſchloſſen und als Ver⸗ 
anbsſaßung bie don den Meieilinten_ vereinbarte 
Sazung des Glekteigitätspweduerbandes Lihmannftabt 
vom 23. 1. 1941 fejtgeftellt, Diefe liegt in ber eit vom 
10. bis 16, 2, 1941 auf dem Landratsamt In Alymann 
Radt zur Einſichtnahme aus, 

Kipmannftadt, den 7. 1. 1041. 

Der Neglerungspräfbent 


geg. Uebelhoer 


Bekanntmachungen 
der Stadtverwaltung ch 


Bekanntmachung 


bett. Verleihung det Shrentreuze am deulſche Mütter 

Durch Runderlaß des RAMDI. vom 9. Jult 1940 iſt 
bie Verleihung des von dem Führer und 1 
ols IN bares Zeichen des Dankes des Deulſchen Voltes 
an Haderreiche beutjche Mütter durch Veror us vom 


4% Dezember 1998 geftifteten Ehrenkreuzes auch auf 
bie in den elngentieverien Oftgebleten mohnhaften 
Deulien Mütter ausgebehnt worden, 


Nach Art, 2 der ang des Ehrenkreuzes der 
Deulſchen Mutter kemmen für vie Verleihung Deutſche 


Mütter in rage, falls 
er Kinder deutſchblütig und erb 


Lern 
910 10 Mind, 
b) butter der Auszeichnung würdig i, 
die Kinder lebend geboren ind, 
Nach der unter eh aufgeführten Bettmmung, e 
das Ehrenkreuz auch dann perllehen, wenn die Kinder 
nicht mehr alls am Leben find, 
Die Eintellung des Ehtenkreuzes iſt in drel Stu ⸗ 
fen ele Stu dn erhalten; 
je'dritie Stufe — in Bronze — Mütter von 4 und 5 
lebend geborenen Kindern, 

die Zwelte Stufe — in Sliber — Mütter von 6 und 7 
lebend geborenen Kindern, 

vie erſte Stufe — in Gold — Mütter von 8 und mehr 
lebend geborenen Kindern, 

Nachdem auf Grund ber ninifterletfen Mnorbnun 
vom J. Juli 1940 im Oktober vorigen Jahres zun 0 
die über 60 Jahte alten Deutſchen Mütter der Stabt 
Kalild für die“ Verleihung des Görentreues, erjaht 
morben ind, fordere ich für die zum Muttertag 
1041 (18. Mat) vorgefehene Ver! eihung alle in Kar 
a mohnhajten unter BD e alten Deuts 
en Mütter, die 4 und mehr Kinder lebend 
jeboren haben, auf, ſich zwecks Ent bee an bes 

trags auf Verleihung des Ehrenkteuzes im Nat 
elt bon . 2 llt kn — 1. deer een 
Zelt don 8-12 Uhr In nachtebender Reihenfolge (Uns 
fangsbucitahe des Mamiliennamens) vinzufinden; 

F. ©, € und 9 om 17, Yebruar iht, 

J. J, J. P. Wan 18, Bebruar 1061, 

L. M, N. D, w am 10. Februar 1041. 

Ju, R. S, Sch, St am 20, Februar l, 

„ A, , W, 4, 9 und 3 am 21. Rebrüar 10 l. 

Für dlejonigen Mütter, bie an den vorgenannten 
Zagen micht, erscheinen tönnen, fomie für alle über 
n Jahre alten 22901080 Mifter, von denen bisher 
ein 9 00 auf Verleihung des Ehrenkreuzes noch 
micht nefteltt worden Aft, it fir die Entgegennahme 
der Anträge an obengenannter Gtelle ver 22, Februar 
1041 vargelehen, 

Im Hinblid 19 daß der Antrag von der au 
beleibenben Mutter beftimmungsgemäß einenbünbig 
aunterfhrieben werden muß, I das perlönlihe 
Erihelnen der Antranftellerin, erforbertih, Bel Berhin⸗ 
derung durch Erkrankung oder aus anderen zwingen 
den Grunden Lönnen ſeboch an, ald lien den Un- 
keag auf Werleihung des Ehrenkreuze stellen. 

„ find mitzubringen: 

Ausweis der a 10 Boltsliſte oder der Staats 
angehörigtelte, und PRüdwandererausweis ale N. 
diele der deulihen Boltszugehörigteit 05 bie 
Teipende Mutter und deren Ehemann, ferner bie Ger 
buttsurkunden (gamltienflemmbud) der lebend geb, 
tenen Kinder. Falls die Urkunden nicht vorhanden 
eb e ie Ungabe der Gebürtsbaten und «orte 
er Kinder, 

Mellerhin Ana nachllehende Angaben über bie zu 
belelhenden Mlltter, deren Ehegatten und deren Kin 
ber zu machen: 

1. Name, ec Geburtoname für die Antrag ⸗ 
Ttellerin), 
Vorname, 
. Grlernter Beruf, 
4. diaz Zeit tätig als: 
b. Beburising, 
Geburtsort und reis (Land), 
, Wohnort (Straße und Hauenümmer), 
8. Tag der Eneihllehung, 

Im Intereffe schneller Abfertigung empfiehlt es ſich, 
die nofwenbigen Angaben in der votltelenb aufge: 
führten Reihenfolge bereits zu Haufe ſchriſtlich ſeſtzu⸗ 
legen und neben den notwendigen Wuswellen und 


e 


> 


Elktausend Kilogramm 


Apfelsinen 


ſowie 
d Kilogramm 


Prima Zwiebeln 


Mr den Kreis Steradz gelangen nur an deutſche 


ta 


Adolf Schäfer, Sieradz, Am 
Weine — Spirituosen — Feink: 


gründlich schmutzlösend 


sparsam im Gebr 


Aecfteller: Franz Tellmann, Seifenfabtik, Breslau 1 


1 Urtunden bel der Anktagſtellung mitzu⸗ 
bringen. 

owelt die Verletzung, der Ehrenkreuge an bie 
über, 60 Jahre alten Mütter, deren Anträge im Ok. 
tober vorigen Jahres entgegengenommen würden, noch 
nicht durchgefuhrt, worden Ift, kann, Jofern die vor⸗ 
stehend aner en Vorausſetzungen im einzelnen 
meifelsftei erfüit Tnb, mit ber  Werleihung zum 
Muttertag 1041 ebenfalls gerechnet werden. 

zalſſch, den 10, Februar 1041. 

Ball 5 Der Dberblirgermellter 


Praxis eröffnet 
Sahnarzt 


Dr. med, dent. 


E. Reller 


(Deutſcher aus dem Altrelch) 


Meifterhausft. 207, 
Ede Hermann-Döring-Sir, 


Krantentoffen,Wehrmat,Wottgel fi. 
Auf 247,11 


0. Feicho, Ziet 


a ziften 
„ Big. erbeten. 
Wer könnte mir 
en von 6-10 


Fachiundſge Olirtner Übernehmen 
Schneiden dor Bäume und Zinrsträucher 


mis auch eafide Dazlenazbeilen, 
Yngebote: Blumenneihält A. Richter 
Kbotf-öltiersStzahe 106, Auf 11424 


— 


Anmeldungen find fofort zu richten an de 
der Deutihen Arbelteſtont, Meilterhausft 


des obengenannten Kreſſes bei mir zur Vertellung 


Glaſerel, Spiegel, Glasſchleiſerel 
und lake e 5 
Hen u. Repar.Mcbelten erlebigt ral 
Ruf 21. 
Bel Ellardeiten nenaue Üdreffe und 
‚al angeben. 


hr. Mädchen aus dem Altreich 
ſucht Spielkameradin. 
unter 990 an 


rotausfahren Leihen? 
den Buſchlinie 148. 


verh DerORF 


Lehrgänge 
aufogenem und elefteifchem Schweißen 


beginnen am 3. März 1941 in Tages, Halbtags⸗ und Abendlehrgüngen 
Lehrgangsdauer 30 Stunden — Tellnehmergeblihe RD, 15,— 


Sonnabend geſchloſſen. 
Ruf 14606 und 250,50 


Der Kampf wird übrigens im Rahmen der ſport⸗ 


lien Grofveranfaltung durchgeführt, die 
wir aus Anlah des Tages ber Polizei am 
Sonntag im Stadion am Hauptbahnhof geboten ber 


kommen, Heute kur; darüber noch ſo viel, daß aut 
ein N u h, b on e ee der Mollzel 
und Union 97 angeſetzt I. 


SG. Unlen 97 — TuS. Gnelen 

Auch dieſes Spiel wird im Stadion am Haupt. 
bahnhof durchgeführt, aber ſchon vormittags um 10 
Uhr. Die Unzen hatte einen auten Start mit einem 
11:0,Gieg in Polen. Aber dann kam mit neuerlichen 
Spielerverluften ein empfindlicher Nüdihlan, denn 
gegen die Luftwaffe Peſen verlor man Awelftellig, 
während man gegen die hiefige Polizei nach einer 
ſehr Ihönen und erfolgreichen eriten Halbzeit über: 
kaſchend kart nachlſeß und dementiprediend ſicher ber 
zwungen wurde. Union kaun daher im oa ff nur 
noch den zweiten Plaß retten, aber ſelöſt das IN ſchon 
unwahrſcheinlich geworden. 


fommen und auf die wir noch ausführlich ns 


neue 
ich erſt 


Sonntag 1 


Nr. 44 


bann erfolgreich lein können, wenn die Mannſchalt 
an tet e 455 anknüpfen kann. vu. 


Boxveranſtaltung verlegt! 


Der grohe Boxkampf Lizmannſtadt⸗ 
S le fen, der am kommenden Sonntag in 
der Sporthalle ſtattfinden ſollte, iſt im glt« 
lichen Einvernehmen zwiſchen dem NSRL. und 
der NS.⸗Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ 
verlegt worden, da für ben Sonntag eln großer 
Unterhaltungsabend mit Lil Dagover an gleis 
cher Stätte ſtattſinden ſoll. Nach Rücſprache 
mit Breslau wird Schleſtens Mannschaft nun⸗ 
mehr am Sountag, dem 2. urg, ei 
scheinen. Die Ausgeſtaltung dieſes bo, port 
lichen Ergebniſſes wird dann vom NER, in 
Gemeinſchaft mit Kdt. erſolgen. \ 


Carl Anderfen erkrankt 


Der däniſche Boxmeiſtet Carl Anderſe n. der 
am Sonntag, 16, Februar, im Berliner Spo. 
alaft zum Kampf um bie Europamelſterſchaft im 
geachtet anirelen fort, ift an Grippe erfrantt, 
Der Düne hofft Jepoch, feinen Wertrag, der ihn zum 
Titelkampf gegen den deuſſchen Europamelſter Karl 
* lichte, erfüllen zu können. 


Einzelhändler 


Markt 
ont 


Kaulmig Frl 
DAS HAUS DER ZUPRIEDENEN KUNDEN 


Taufe 


6—8-t-Anhänger 
ach neu bereift, mit Plane, 
zu tauschen gesucht gegen 
einen S—%-t. Angebote unt, 
917 an die Litzm. Zeitung, 


DILL 


Man Jpricht 
in ber Familie darüber 


welchen Beruf begabte Kin⸗ 
der wählen ſollen, um im 
Leben gut voranzukommen. 
— Laſſen Sie ſich des⸗ 
halb in unſerer Geschäfts. 
stelle, Adolf Hitler Straße hg, 
die auſſchlußrelche Broſchllre 
„geitungoberuſe — reich an 
Spannung und Erlebnis“ 
aushändigen. Sie wird Tor 
ſtenſrel auch bei brleflicher 
Anforderung Überſanpt. 


SSN NN 


auch 


henstraße 236, 
4-91. 


Freundl. 


die 
19019 
Pferd ohne Was 


he früh zum 
} Zu mel⸗ 
9001 


ſchnell 
und ſauber 
die 


Druckerel 
ber. 


Straße 36 
Gej@ättsfunden 
tägl, von 8-18 
und 16—16 Uhr 


Caesar Schinzel 
Fachgeschäft für Uhren u. Schmuck 


EigeneReparatur-Werkstatt für Uhren 


Schmuckwaren 


Neuanfertigungen u. Graveurarbeiten 


Ruf 104-75 


dringend beglaubigte Ab- 
schriften Ihrer Urkunden, 
Zeugnisse, Ausweise usw.? 


Die Fotokopie-Anstalt der Firma 


Krwins Slibbe, 


DAS FACHGESCHAFT FÜHRENDER BUROMASCHINEN 
LITZMANNSTADTRADOLF HITLER SIS. FERN RUF:245- v 


enthebt Sie Ihrer Sorgen! 


N) Lico-Lichtkopien gel- 
ten als Originale und 

IE: erfordern keine amt- 
liche Beglaubigung. 


Sorgfältige 
Ausführung! Sofortige 


Bedienung! 


Kaufe von A- 2 


An- und Verkauf 
General-Litzmann-Straße 0 


Leopold Trautmann 


\* 
as Berufserziehungswert 
tale 224 (Holgebäube), 
Zimmer 11. Dienſtſtunden: Montag un 
bis 12 und 15 bis 10,80 Uhr, Diensta, 
8 bio 12 und 16 bis 15 Uhr, 


d Donnerstag von 8 
g und Freſtag von 
Mittwoch und 


Anzeigen für die Sonntags-Ausgabe 


werden im Intereſſe rechtzeitiger Fertigſtellung 
der Zeitung 


bis spätestens Sonnabend 14 Uhr 


erbeten. Nur Familienanzeigen werden am 
Sonnabend bis 18 Uhr in der Geſchäftsſtelle 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 86 entgegengenommen. 
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pi 
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nfhaft ll. Folge | 
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abt Zurückgekehrt vom Grabe unſerer lieben, unvergeßlichen 

lag i 

15 x | 

reube“ 

= aaa am 5 

nun⸗ Ruf # 

1 5 it es uns ein herzliches Bedürfnis, für die Beweiſe herz⸗ Anihfotarten Fr. Jeske | 

1. cher Anteilnahme, die uns ſo zahlreich zugingen, unſeren Sfirobedarf Abolf- Biller Straße 11 | 
9 June EM \ Di = 1 19 1 Papier t 1 4 4 40 | 

ajtor Zundel für feine troſtreichen Worte im Trauerhauſe belggeſchäl: Rudolf Heß ⸗ Sir. 47 R U ı 

m, 57 und am Grabe, dem ägierzer Männergeſangverein, den Schreibwaren Fre len ei | 

1 N n a allen Ba And aue e 5 0 a amd | 

rate, owie allen Freunden und Bekannten, die unſerer lieben x „, Stake? . | 

a Entſchlafenen das letzte Geleit gaben. Aſeptiſche Mob el h n ens 8 12314 | 

uffel ung Antigen Wintitungen i i 


Die Keftenuernden Hinterbliebenen 


Auaſchank⸗ ee ee 


Bi Brauereien Gustav Keilich 
ler Ultzmannstadt ON ECHOMIGE Fleet 685 
8 Kristall-Hell Karamel-Halzbler 


UTZMANNSTADT-CIECMONIE vorzügliche Fruchtlimonaden 


Burlidgefeßrt vom Orabe unferer unnergehlichen Familien»Anzeigen 


Emilie Linn Märtin 
geb. Pfeiffer 


fagen wir hlerinit allen Berwandten, Sreunden und Bekanglen, 
ang deſonders Herrn Kenn Scheier für ſeine troftreldhen 


gehoren in die 
Ligmannfiadter Zeitung 


Wir 


Hauk für Kranz, und Blumenipenden unſeren herzlichſten liefern: Fa 1 — 
dle irauernden Hinterbliebenen _ Bortland- Elektrotechnſf ch es Biiro — 213 62 


ement 
Hoch, ee 13 
Schnellbinder-Zement 
Weißen Se Zement 
Oyckorhott-.Weil 


Paul Slarzonek Kb, Slogan 


Fern 2127 = 2128, 


enifhe Aufnahmen aller ri irchttektur, 0 
Foto, Werkſtatt eden Sehne 270-33 


Echte Orientteppiche 


in allen Größen empfiehlt 


bunu Richard Manor 


Füllhalter-Spezialgeschäft 


Eigene Reparatur⸗Werkſtatt am Platze 


M. BATHELT 


Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Str. 64, Ruf 106 
8 Fenster., Gaetner., Ornament, Koh- und Drahtglas empfiehlt 
Glas Karl Fifcher & Co, Aenne el e ei. 20 219-03 


4 Diefelmotoren, Sanggesmotoren, Dampimojhinen, ‚Romprefloren aller Gröhen 
N { oforen reparlert Fahfundig, Anfertigung von Grfaptellen und Dreharbeiten 111,35 


Maſchinenſchloſſerel Miche & Opitz, Hauländer Strahe 25 uf 


Verdunkelungsrollos 


ai soluicher Zugvorzlohtung in 
Adler lebe nanu 
er ebe FerdomSio Preisliste 


Wide Werkluter gesucht 


E. Huhnholz, Rollofabrik 
Hamburg 4, Thalstr. 7 


Ziethenſtraße 1 — Fernruf 172,28 


bebrauchtwagen 
an denen Sie immer Freude haben, 
stets etwa 25 am Lager, 

Wanderer W. 24 Lim. 2.850,— 10 
Wanderer 2,3 Lim. 4.800.— 

Flat 1100 Lim. 2.700.— „ 
Fiat 1100 Lim. 2.950, 
flat 1500 Ulm. 2.400. 
Flat 1500 Lim. 2.900. 
Adler Junlor-Lim, 2.050. 
Opel Olympia 30. Atürig 2.200. 


und viele andere 
verkauft auch auf Teilzahlung 


Georg Pirscher— Automobile 


Posen 
Kirchstraße 30 Nut 6208 


'MÖBELHAUS 


IE mp en elsiagon: 
Moderne Einriehtungen 
u. Stühle für Gaststätten 
An- und Verkauft 


'Schlageterstraße 23 


Schreib- und Buchungsmaschinen 


Joh .G-Bernhardb ioi- oi 


Büromaschinen, Organisationamittel, Büromöbel u. Zubehör 
SPEZIAL-REPARATUR - WERKSTATT 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse /04a 


— Hermannetadt, L — 
Schloffemibeilen e A 3 16556 


Berdinand Lahme, e 


— — m rear 
Fenſter / u. Garten- 

Roh- und Draht- 

Eule u. Farben» 

Fenfterkitt, 

Bilder Spiegels und "Schaufenferfeheiben A 


Glasgroßhandlung T. HANEL 
Lipmannftadt, Ulrihrvon-Hutten-Str. 15, Bernrul un 
— . are 


Entnadelte 
Volantblätter 
zu kaufen geſucht. Angebote mit Maßen, 


Stüczahl und Preifen erbeten unter 900 
an bie Litzmannſtüdter Zeltung. 


Kunſt⸗ und Antiquitäten⸗Handlung 


A. Mielnikow 
Bertaufe und kauſe 

«Teppiche, Gemälde, Porzellan und antike Buyanständn 

Litmanuſtabt, Schlageterſtrahe 18 3 Ruf 203-27 


Schneiderzutaten e 278/92 


‚ Opegialtepataturweratt egen dnnn f 208/26 


di te 1 
für Büremeſchinen ö cle 


Aufforderung 
Als ne Verwalter; > iam: 
Mech. Weriſtatt und Glehe 
L. Sowins ki 
N Zgierz, Wiefenfirahe 4 
5 forbere ich hlermit alle Schuldner auf, ihre Ver: 


uch 81 60 zu begleichen. Die Gläubiger Alke 
ihre forderungen lofort, anzumelden. 


An- und Verkauf 
Johanna Alexandroft 
Kal e . Krilalle Rähnglch nen, Möbel 


‚Kleider, Kinderwagen au 15 ftzumente, 
Planos, zul 1 05 5 e Gemälde, Fahr ⸗ 


g Beiferhensftrahe 40 (Ede Buſchlinſe) 


ne jabt, Mdoll-Hitler-Etrahe 30/82 


Sporte Refjenetitel? "art han 283,21 


Süßwaren Sroßhandlung aal Namen 205,22 


1 h 1 
Merken Mo an et Artur Thiele 5 2 1 9. 0 2 N 
Aglerz, ſeſenſtrahe Inbuſtri, e N ähm aſchin en e 95765 Ausführungen 0 


(Luſenſtraße) 5 Dimenfienen 


Transporte, one öfen ke, 17114 
MWebeblätter Essen 2115-12 


l unftabt, Slleffenitzafe 73 (indenſtrahe) 


Werkzeuge Yan „neorg Sausel, „10517 


mit und ohne Motor, ebenſo, Majhinen« 
Obertelle für gen Diesen, zu 


Angebote unter Nr. 922 an die ©, 31g. 


Ungezteſerverkilgung, insbeſondere 


| Wanzenbekämpfung 


in Wohnungen, Mietshäuferm, äffentL 
Gebäuden, mit Spezlalmſtteln,bernimmt 


tb“ Berum-Inftitut G. m. b. h. 


Abl. VBorratsſchuh und. Schädlingsbefämpfun 
Lithmaunſtadt, an e 7¹ 
Bergen 10580 


768811 Hund zu 9 115 9 9 058 SCHROTT 
Ludendorffſtr. . 80 0 METALLE 


Raufe Möbel 5 Kun 15 
e een Teppith 


d II Greg 
g. Schubert ag i 


1 5 und 

Wat Hande 

Su line 50 
Auf 127.00. 


Kigmannltadt, Abele lech 50 


Spielplan der Kikmantädter Filmtheater von heute 


+ Für Jugendliche erlaubt ++ Pr Jugendliche Über 14 Jahre erlaubt 


Casino sum. Ralo Palası - Reichsmesse Le j D zi 9 


26 1815, 18.00, 20.30 
Heut 10 es 9 t Tag Bismarck“ De rim 


| 
Der Ilebe Augustin | erantsjanuisieherhnertmenn | "eo, ae MO Frühjahr 1941 vom 2. bis einschl. 7, März 


Maiterlion, Gear; 


Beginn der Worſtellg. Gloria Palladium 
bum um f e 8b 2 .J. e Linie 16 
Ein Leben Winschkonzert® 1590, 1400, 2090| Der Herr „Hallo 5 rn Besorgen Sie sich sofort die Zulas- 


lang 1000 fl 20.90 im Hals Janine sungskarte für die Messezüge beim 
Roma Sonntag auch 14.90 Mimosa 


Corso Mal 

80 en den In aten anderen rn 178 J Akne idle 40 12 733 eee, 1 0 Mitteleuropäischen 

„Bobby m Leben aſparone “] Trank der Pandur* N ab Bierad an 

geht los“ lang E "au 18% | mi 5 > mit Hans Albers 1290 2 15 Reisebüro, 
r Deuce abjOnfrowo 12 11 Litzmannstadt, 

L mehr. P 

. Adolf-Hitler-Straße 68 
in Lale ut. 


Gaststätte er Tipli 0 Theater zu Eihmgpnfiadt Alle Auskünfte durch don 
Sonderb: tragt. des Reichs! tes für die deutsch: Ostgebiet. 
„5 c h wa b e n h 0 f bie löl dia bil dune onderbeauktragten des Reichsmesseamtes für die deutschen Ostgebiete 


Henke, Donnersing, 1, 2 und das Generalgouvernement 
früber „Manteuel“  Horman-Göring-8tr. 245 f ta ene 12000 ER . Herbert Sch all e 
Täglich ab 7 Uhr Konzert mit Kabarett, Schaller Kbßß.⸗Ring 8 — Ausverkauft 5 V V 
Mittwoch, Sonnabend und Sonntag- TANZ N Heimtice renale Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 40, Rut 128.81 
nz 


für ele mänfte Luftipiel pan Les . in KALISCH durch den Krolsvertrauensmann Helma für den Stadt- und Landkreis 


Deli Europa 
Bufhtinie 129 Shlögeterltzahe 20 


Gelben jede Atellag: 20,00 Kalisch der Treuhandstelle Posen und den Geschäftsführer der Kalischer Außonstelle 


Kleine Anzeigen find Ekfolgobringer! SER" Juilcen Staiger! und Münden dor Industrle- und Handelskammer Posen, Dr. Rick Kalisch, Postatraße 1. 


Bauführer Lagerräume 


bi 8 15 cht. 
e e Bauaufſeher oder Wer erteilt einer een 


9 N - = d 
Huchhalter ſin / Schachtmeiſter kleine Fabrik e ‚1 
von elner 8 Mlle in einer Vorarbeiter mit ca. 1500 qm Nutzfläche und 
größeren Krelsſtadt Im Warthe⸗ 


300—500 qm Büro- u. Verwaltungs- 
land⸗Dauerſtellung. Pr 
Angebote an die L. geltung unter Ar, 925 Baubuchhalter räumen zu mieten oder pachten 


Steinſetzer gesucht. 


ftellt ein 


Verloren 
Wir ſuchen ſofort für unfere Eilangebote an Fa, Schmidt, Fuchs & Co. — 
Geſchüftsſtellen Kutno u, Oſtrowo R. Schulz, Nlefbayunternehmung & Litzmannstadt, 0 e 45 35 1 i wir 
ini . Posen, Immelmannstr. 1, Ruf 84-88 Fernruf 137.36 und 210-16 1 Ir, Ke Sant 
g, verloren, 7 
k 18. tüchtige Behörbenfeiter ſucht ſoſort mo⸗ 7 8 den 1 1199 0 70 
arbeitfame herren dern 7 möglicht LE 151, deln 19000 


Wohn⸗ und Schlafzimmer in gu⸗ 


1-1 ter Lage. Angebote unter 088 lichen Eins 

Gärtner-Ehepaar | = su Pianos- Angie 

gewandt im Verkehr mit dem b Schlafzimmer, gut möst, von] Gelegenheilskäufel f em. Gra⸗ 
Publitum, in ausſichtsreiche Stels das auch die Plörtnerwohnung Seba (Atäbemifer) kr n 0 44 bee le ü 1m8 
u. a- sehs gut echallen, preiswert 

lung als Außenbeamte. Neben versehen kaun, Monate im Stadtzentrum gef fach Au verkaufen Lebenemittellarte des Julfus 
hoher Proviſſon, Speſen und Angebote unter 920 an die L. 3. B. Sommerfeld G. m. b. g. Neubert, Reſßläuferſtraße 2, ver. 
Fahrgelbern garantleren wit ein GESUCHT immer, gut möbt, zum 15. 2. Sismannfadı, A belf Hiller. Siehe ss, (eren. 10000 
Mindeſteintommen. Bewerbun⸗ Nähe Heutſchlandplal geſucht. Anmeldung zur pofizeilichen Eins 
gen unter 555 an die L. Ztg. Zu melden bei Angebote unter 099 an bie ©. 3. wohnererfaſſung des Wlitolaj 
JAHNS, Krefelder Straße 29/93 Möbliertes Zimmer mit Trep⸗ Su verkaufen te ee 19000 
penelngang von W 7 0 Herrn Saalgarnitur (Ruß), Hand» ublew, verloren, 

gelugt, ngebote unter 929 an ſchmiherel, Uns und Bertauf || An 10. 2,1941 auf ee 
= te L. Ztg. > 19016 General-Ehmann Straße 20 Kanal Be 1 15 
1 ische, polnſſch ur polizeilichen Einwohnererfale 
Fiege e nenlino Leopold Trautmann ES rer ſchein, Ausweis vom 


| äft ſofort gefucht; daſelbſt wird Prokurſſt wei a hen Komitee, Euflaſ⸗ 
Luchlige arbeitfame Damen und herren Walle 19 10 to ort ein Dede n all e. fungsfee 1500 lier 100 un 
gewandt im Wertehr mit dem Püblltum El SRG PISTEN eee Eiern ee, in des Bis Santewstn, Abolfe 
finden ausſichtsreiche Stellung im Außen⸗ — ( nn (hl gen L u ber! itler-Sir. 85, W. 22. 18009 
blenft. Muber hober Proviflon zahlen wir ellengeſuche Meldungen erbeten An zu verkaufen |\y.Hetare des Johann Keil 
Speſen und Fahrgelder. Ein Mindeſtein⸗ „Warta“ Transport- &. mb. b. Wee dg J s Bingener Str. 6, verloren. 1900 6 
tommen wird garantiert, Damen und Tan deer nee ——.— Nüdiehrerausweis des Aranz 
Herren die vorwärtofommen wollen, tönen Buchhalter u. Verkäufer = ar Krämer, Dorf Kutſcheng, Kreis 
lich täglich vormittags von 10 bis 12 Uhr lucht ab. 1. 4. 1941 Stellung Stahlkassette Jeolau, verloren, 18902 
bel der Vertrleboleltung der „Litzmann ⸗ men, al {m Tegtilunternehe 7 . Heönglhzin, au Lebensmittel 
ftäbter Seltung“, Adolf, Oitler Straße 80, an g zu kaufen gesucht. Kr. 340 des Karl Jeske, Goebens 
id. Stock melden Zur Einftellung kommen neee Angobote unter |litraße 48, verloren, 18901 
nur deutsche Bewerber. Shſleſter, über 50 Jahre alt, fuck Fernsprecher 148.12 Anmeldung zur polizellſchen Eins 
eee == 
Sprache in Wort und Schrift eventuell mit Lager und 2 A - 
Ein halbes Nletshaus Rüdwandereranswei Nr, 70501, 


. mächtig,, Juſchriften unter 9011 Garnge im Zentrum der 
Stenotypistin Bonbon Karamellarbeiter an BI 15 ! 18986 Sead zu vormleten. Am Zentrum der Stadt zu eee ander 
auch Anfüngerin, welche auch „ , Retloktanten wollen Ft dien Ae L. deln Kowalew, Baltenftr. 12, verloren, 
in’ der Buchhaltung mit Hindenburgplah Nr. 2, W. 8 ltreich, a & 


ellung in 500% ihre Anschriften. nebat 
helfen muß, zum ſoſortigen mannſtadt oder . ingebole 


Mückehrerauswels Nr. 57 000 U. 
Raumbodart bel der LZ. — 

Anrltt nach Kaliſch gelucht. = unter 028 an die L. Ztg. unter 921 niederlegen 1 Anmeldung zur polizeilichen Eins 
Ungeb. mit Angabe der (Feucht junger Mann fir Stadt. 


Sanne 0 180 70 Lulſe 
Ante „ 
Gene e e W une d eee, ee e 

„ Werkgruppe Ka n 9 immer mit ff N nen 

anf, Tſchenſtocauer Sir die 23... 18982 0 Beguemſſchte hen au 2 655 Silberſuche Peder don 1% 51 a ed) 90 EB 18 10 

TE und Ainbermäbgen Junge deulſche perfekte Malgine Böbmiſche Linie 79, W. 10. 575055 Air h bon ute rere, Horſt⸗Weſſel⸗Sir. 8, 
1 A ee e esel. 12 10 8 1 i f e Hanf 204, W. 10047 verloren. 1000 
80 ſeutſch⸗polntſch, Tu al . ti — ——— —-¾— T 

Junger Mann El 00, . 5, von m Uhr. a g San ard Deen 5 an RAN T 

f ünlei if denkaſſie⸗[Prazis. erh, nzeigen unter jroit um ela! u verkaufen. eerjtrabe 
BENENNEN | er "und. füngese e nn eee e ee darin e She. 10005 

in 


Stheifsl, YUngebot 55 um ſofortigen Untrlit geſucht. Bu u Tebensmitlelgeſchüſt auf gehend, Strabenbahnbiehflausweis 
hl Bitmannfädter 3g Kagel, hunter 809 an die 4. ka Otte Manal ee 5 SEhend,|dintont 850 g 


FTT e een een, ut krankheitshalber 1003 
Büfettfeänfein, gelernt, kann ih zu verkaufen. Zu erfragen Kö⸗ 
melden Gaftjtätte, Meiſterhaus⸗ Men aden e aus Ach Badewanne, emalfliert, in gutem nig⸗Heinich⸗Ste. 50, Im Galan. Rieiberfaste des Cu, en Uznan⸗ 
Platzmeister dae 207, von. 011.80 vorm. feen eee RT ee teriegefdäft Golifäling. 19002 Ith. Babegaft, Kujaultaftrahe 3 
tur Holzhandlung Buchhändler oder Buhhändlerin möbliertes Zimmer ter ben an die 2. Jg.. 49010 Kompfetſe Jadenelnrſch tung. bil | Verloren. 1904 
gesucht, Angebots für ſoſort i ſpäter zen leſt⸗ wagte. Bamts 1 a 95 19 sub er en 11 150 ae, ehe 15 I: 80 50 Gr 
1 ücht, Unger 5 jan! m) lawa un 5 
unter,903 an de L. ‚er Buchhandlung che ö e. an Ae. unter old n 960 a edo „10009 ‚Bran 0 a Grabarczy 


ole unter 806 an die . — Hauswüchler. effauer Strafe 21, verloren, 


